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Eine entscheidende Wendung .

Dr. Schacht önderl die Taktik . / Bor deutsche« Darlegungen über die Leislnngssähigkeil
Deutschlands und die tragbaren Iahreszahlnngen . / Aber kein bindendes denlsches Angebot .

^
"Mungsduanz den unwiderleglichen Nachweis zu führen ,

*>I k
ie Forderungen der Alliierten weit übertrieben find und»er deutschen Leistungsfähigkeit nicht im Einklang stehen.

^ " atung wurde in einer Nachmittagsfitzung . die um 3 Uhr
1»oj » A?,eIe$ ; Borläufig läßt sich nur sagen, daß di» Lag« nach
^ kritisch ist und man wird stärkste Zweifel hegen müssen , ob
^ d>. -5^ lschen Bemühungen der deutschen Abordnung gelingen
1 b», Alliierten zur Einsicht au bringen , daß sie ihr « Forderungen
*»ip» « ' e Sen müssen , damit etn Reparationsabkommen zu Stande

jvV
1 kann.

C Nachmittagsfitzung die Ws 4 .45 Uhr dau «rt «, bracht« «in «^ Frontänderung in der bisher verfolgten deutschen Taktik, da
che Abordnung sich zum erstenmal bereit erklärte , ihrerseitsj/.ri 've Abordnung sich zum erstenmal bereit erklärte , ihrerseits

% a8« zu erstatten . Wenn auch nicht anzunehmen ist , daß die
Delegation in der morgigen Sitzung , die für S Uhr nach-

(tef. anberaumt wurde, eingehende Äorschläge für die einzelnen
Zahlungen machen wird , so erklärte sie sich dennoch bereit ,

Cl >
cm0c^ nb öber die deutsche Lelstungsfähiakeit gesprochen

Wi Schweis geführt hatte , daß die ziffernmäßigen Vorschläge
«5 c

'^ rten mit dieser nicht in Einklang gebracht werden könnten,
t, der Franzose Parmentier und verwies auf die Rede de»
Ministers Severing , der erklärt habe, daß Deutschland zu-
IJ lein könn « , wenn die Reparationsjahresleistungen um K00

Goldmark vermindert würden . Bekanntlich wurde dies«
•»ißt 8 Eeverings , die heute in der französischen Presse begreif,

l* groß aufgemacht wurde , inzwischen dementiert .L IDCtI htj>icr QnitifhonfnlT {« Sot ho«teilt, -' e9 dieser Zwischenfall in der heutigen Bor .' Mng , der die deutsche Abordnung veranlaßte , sich bereit -°n , morgen schriftliche Vorschläge zu erstatten .
^

der heutigen Nachmittagssitzung, in der die Debatt « au«-
Jr > von dem Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht , von dem
^ >°n M o r r « a u und dem Engländer S t a m p bestrittender Vorsitzende Owen Young sich vollkommen
'Ehielt wurde insbesondere die Frage erörtert , aus welchem
V 4 ° '«r °? >ierten Hauptgläubiger ihr« Vorschläge für die" Jahresleistungen

,#5 %.
019 ,üt W< deutsch» Wirtschaft erträglich

?>l̂ ,^ ^ reau versuchte diesen Nachweis zu erbringen . In au«-
S Job Darstellung behaupetete er , beweisen zu können, daß Deutsch -' ^

.I -iahlungen von 1,8 bis 2,5 Milliarden Goldmark im Hin-
iu tragen im

alliierten
^ h?.5 s!ur ®,e ° eui,cye A» rt >cyaft untragbar seien . Schließt ,
^lis?s ^ " ^ che Abordnung aufgefordert , für morgen nachmittag

»i, i' uches Memorandum einzureichen, das sichJ k. ' — — vua
W k! 8e,amttn wirtschaftlichen Lag » Deutschland » befasse«

vieler Cnplp.etprthftii morho«
Man kann

S

afös
!,̂ <ia

b
.
ieJ" Wesenheit werden auch »um erstenmal ziffernmäßig «

ädfc ' on ' ur Jahresleistungen vorgebracht werden. Man kanngm \ ' eigentlichen Vorschlägen für die Iahreszahlungen sprechen
dm v

'mC ? 0011 einem wirtschaftlichen Memorandum , das auch -iah.^ Wie der Vorschlag der Alliierten vom letzten
>N i^' ao

" t^t
t

®Is ein Ultimaium und nicht al» ein endgültiger
mj ! ' >< ^ " vesehen werden kann , sondern bloß als Dislusfions -"
t ß der morgen zu unterbreitende Vorschlag

|cin- al* tin ®eilt °8 fiir di « Erörterungen .
^ ^ tj ^ ^ randum der deutschen Abordnung , da- die,« im Lauf«
iel K N»!">.?

b-nd
.
und d«, beutigen Vormittag abfassen wird . llb«r .

Äv 'Ä,, ^ ^ . ° ' e deu >sche Abordnung die Verantwortung . Irgend etn«

d-
X * al ?IIlt<! 15n

,
®orJchraßen

1.Dom letzten Samstag war hervor-
"rtV -Ä 5 ?cn . ba & die Zuhresleistungen Deutschlands so aufgestelltden Erfordernissen der alliierten Regierungen ent-
Äi | " flöten die alliierten Sachverständigen daß nach
^ ijiilmJ - 3 diese Forderungen ihrer Regierungen für Deutsch -

. 3 " einer Denkschrift wird die deutsche Abord-
S» \ z . ^ achwcis führen , daß
UM

'
'" n mit Rücksicht auf di« deutsch « Wirtschastslag « nicht

Z? \ v tragbar
c »

, /> (S deutsche Abordnung wird die Wirtschaftslage Deutschlands
5 -!! '. ?!> d». « chlagworten darlegen . Das Schriftstück wird ein bis
Am x

r Maschine ocichr . i'liene Seiten umfassen . Die Auffassung
flen i ' T ^ciftui' gsfähigkeit , welche die deutsche Abordnung

> »>x. . ^ ' krenztag an rerttat , wird morgen schriftlich nieder-
itN kf" ' Anregung , schriftliche Anträge zu üv ^rre ^chen ,Gläubigern aus . Die deutsche Abordnung fügte sich

1 Fwn ® lofert ,
' nur schriftlich iiberreichte Vorschläge esalle Mißverständnisse zu vermeiden.

' Ä ■ liff »
m..

irö das HauptlNiertfke darauf konzentrieren,
kn mäßigen Vorschläge die deutsche Abordnung machen

r»»Ä v Nachdruck versichert werden, daß das Ziel , das die
Vi unÖ von Anfang an vor Augen famt , ihr weiterhin'
„ jl w w vorschwebt . Allerdings darf man nicht glaulien , daß die

n *j , ter als Anfangszahlung 8NV Millionen Eoldmark
werden, weil mit diesem Vorschlag nichts anzufangen

'Ä

für di« Rückzahlung d«r alltirrten Schulden alltin 800 Million «»
Eoldmark notwendig

sind . Di« deutschen Vorschläge werden demnach als erste Jahres -
leistung höher als 800 Millionen Eoldmark sein . Es soll aber einst-
weilen über di« bestimmten zablenmäßigen Angaben der deutschen
Abordnung in der Oessentlichkeit nichts verlauten , bis diese Vor-
schlüge den übrigen Konferenzteilnehmern morgen nachmittag über-
reicht sein werden. Die morgige Sitzung wird von der größten Be-
deutung sein , aber man dars nicht annehmen , daß die Alliierten die
deutschen Vorschläge einfach für unannehmbar erklären würden .
Vielmehr dürsten sie Zeit verlangen , um sie zu studieren und man
wird wohl erst am Donnerstag oder Freitag sehen können , ob aus
Grund der deutschen Vorschläge ein Abkommen zustande kommen
kann.

Di -
ihre peinliche Ueberraschuna . daß die deutsche Abordnung morgen
« in ziffernmäßig belegtes Memorandum herausgeben will , nur
schlecht verhehlen und wenn man den Eindruck, den diese Ankündi-
gung Dr . Schachts auf die Franzosen machte , feststellt , wird man nicht
umhin können, die neueste Taktik des Reichsbankpräsidenten geschickt
zu nennen . Ehe die Franzosen nur die leiseste Ahnung haben kön-
nen , was in der deutschen Denkschrift enthalten sein wird , suchen
sie diese bereits zu diskreditieren , was ein sicherer Beweis dafür ist,

welch schlechtes Gewissen die Franzosen haben
müssen, weil sie bestimmt nicht verkennen können , daß Reparation ?-
zahlungen Deutschlands, wenn sie mit der LeistungsMigkeit in

Einklang st«hen , weitaus geringer sein müssen, al » die Forderungen ,
welche die Alliierten erheben.

Die Franzosen rückten heut« abend mit « iner neuen Forderung
heraus , indem sie erklärten ,

daß der Wert der durchschnittlichen deutschen Zahresleistungen ,
selbst wenn diese veränderlich sein könnten , den Betrag von

2,2 Milliarden erreichen mühte .
Die Franzosen glauben , daß die Vorschläge der deutschen Mord -
nung nur einen ständigen Durchschnittswert von 2 Milliarden ha¬
ben würden und sie erklären, daß sie diesen Betrag ablehnen
würden .

Abnahme der Arbettslosigkett .
★ Berlin , 16. April . (Funkspruch.) Nach den jetzt vorliegenden

endgültigen Ergebnissen der Arbeitsmarktstatistik ist die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung in
der Zeit vom 15 . März bis 31. März um 440 000 Personen , das ist

um rund 18 Prozent gesunken.
Sie belief sich Ende März auf 1 885 000 Personen , wovon l 450 000
auf die Arbeitslosenversicherung und 428 000 auf die Sonderfürsorge
entfielen . In der Krisenunterstützung ist eine kleine Zunahme der
Unterstützten — von 177 000 auf 192 000 — eingetreten .

Nach den vorläufigen Berichten der Landesarbeitsämter schreitet
die Entlastung des Arbeitsmarktes auch seit dem 31 . März weiter
fort .

Ein verblüffender Vorschlag.
Ein Abrüslungsvorschlag der türkischen Delegation . / Einfach aber nicht ntvpistisch.

te. Gens. 16. April . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Heute nachmittag hat auch die türtische Delegation ihre Vorschläge
zur allgemeinen Rüstungsbeschränkung veröffentlicht. Der Vorschlag
stellt den Grundsatz auf, daß alle Staaten gleich große Rüstungen
haben sollen . Es wird daneben eine Maximalgrenze für Rüstungen
festgelegt .

Die Truppenverbänd «, die über dies« Maximalgrenze für
Rüstungen hinausgehen , sollen als aggressive Kräfte , dir
nicht allein zur Verteidigung bestimmt find, abgerüstet

werden .
Die Mazimaltruppenstärk « soll so hoch festgesetzt werden , wie sie
notwendig ist, um einen plötzlichen Angriff abzuwehren. Diejenigen
Staaten , deren Truppen noch unter dieser Maximalgrenze liegen,
sollen trotzdem nicht das Recht haben , auszurüsten, denn der tür -
tische Vorschlag soll auf jeden Fall nirgends die Aufrüstung för-
dern. Der Vorschlag weist daraus hin , daß man schon Erfahrungen
in der Festsetzung der Maximaltruppenstärke für Verteidigungszwecke
babe. Dieser Hinweis bezieht sich , wie wir erfahren , auf die Fest-
legung der Truppenzahl des deutschen Heeres.

Nach Anfrage bei maßgebenden Stellen über den Wert dieser
türkischen Vorschläge kann mitgeteilt werden.

daß der Borschlag absolut nicht als utopistisch bezeichnet
werden darf .

sondern trotz seiner verblüffenden Einfachheit einer ernstey Prü -
fung wert ist. Es ist natürlich eine Frage her hiesigen Regie , ob
dieser Beschluß würdig befunden wird , noch auf die Tagesordnung
der gegenwärtigen Tagung gesetzt zu werden.

Man kann nach dem heutigen Ausgang der Sitzung annehmen ,
daß die Franzosen nichts unversucht lassen werden , um die Kom -
Mission möglichst drei Wochen lang mit denjenigen Vorschlägen zu
beschäftigen , die die Franzosen und damit die Kommission in ihrer
Mehrheit abzulehnen wünschen . Auf diese Weise soll vermieden
werden, daß die Kommission zu einer wirklichen zweiten Lesung
des Völkerbunds -Abrüstungsentwurfs kommt , wie es Bernstorff
oerlangt . Vor allem wollen die Franzosen vermeiden , über die
Frage der militärisch ausgebildeten Reserven und des Reserve-
kriegsmaterials jetzt eine Diskussion zu eröffnen , lieber die Frageder Seeabrüstung lie-gen zur Zeit neue Informationen nicht vor.Es heißt , daß der gestern abend gemeldete Eventualvorschlag der
amerikanischen Delegation vielleicht im Plenum der Abruft ings-
kommission stfrst vorgebracht werden soll.

Pläne undSorgen derLnslsahrt
Berlins Zeppelinhasen in Staaken. / Das Schicksal öes Lustfahrtetats.

« . verlin , 10. Avril . lDrahtmeldung unsere» Berliner Schrift -
leitung .) Die Reichsyauptftadi trägt sich seit geraumer Zeit mit dem
Plan , einen eigenen Zeppelinlufthafen anzulegen. Der Hafen in
Tempelhof, der fich in den Händen der Lufthania befindet , kommt
nicht in Frage , weil man ihn für den Flugzeugverkehr restlos re<
serviert halten will. Außerdem ist er nicht groß genug, um noch
Luftschiffhallen errichten zu können. Es würden sich auch sicherlich
Verkehrsschwierigkeiten ergeben, wenn Luftschiffe auf dem Feldemanövrieren würden und gleichzeitig Flugzeuge ankommen und
abfliegen . Infolgedessen hat Berlin sein Augenmerk auf den alten
sehr guten Flugplatz in Staaken gelenkt, auf dem sich noch eine alte
Zeppelinhalle befindet , die aber viel zu klein ist. und durch einenoder mehrere Neubauten ersetzt werden müßte. Es ist jetzt gelun-
gen . einen Kaufvertrag zu Stande zu bringen ,

wonach Berlin ben 371 Hektar großen Platz gegen die Zahlung
von 8 '/- Millionen Reichsmark übernimmt .

Eine Barzahlung ist nicht erfolgt , die Verkäufer sind mit Raten -
zahlungen einverstanden ^

Der Haushaltsausschuß der Berliner Stadtverordnetenversamm -
lung hat sich mit dem Projekt einverstanden erklärt , mit Ausnahmeder Kommunisten, die natürlich wie stets , hinter diesem Plaue wie-der kriegerische Pläne gegen Rußland wittern . Der Protest lösteaber nur mitleidiges Lächeln bei allen anderen Fraktionen aus . Es
ist zu hoffen, daß auch die Stadtverordnetenversammlung selbst sichmit dem Kausyertrag einverstanden erklärt .

Berlin will vor allem deswegen einen Zeppelinlufthafcn an -legen , weil es sich sagt ,
daß früher oder später doch ein großzügiger europäischer

Luftschiffverkehr eingerichtet wird .

, Bleibt di « Reichshauptstadt ohne entsprechende Einrichtungen , dann
wird sie auch nicht damit rechnen dürfen , von den Luftschiffen an-
gesteuert zu werden. So aber kann Berlin zu einem Verkehrsknoten-
Punkt werden. Dazu ist von Berlin aus Staaken sehr leicht zu er-
reichen , wenn es auch etwas weiter entfernt ist als vom Tempelhofer
Flughafen . Früher war Staaken eine Zeppelinstation . die namentlichwährend -des Krieges stark belebt war . Auf Grund des Versailler
Vertrages mußten aber hier die Anlagen zum Teil zerstört, oder un-
brauchbar gemacht werden. Jetzt müßten sie mit großen Kosten wie-
der neu errichtet werden.

#
m . Berlin , 16. April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Interessenten der Lustfahrt haben sich nicht ohne
Schwierigkeiten davon überzeugt, daß sie mit einfachem Schelten
gegen die Abstriche der Regierungsparteien an dem Luftetat nichtankommen, sondern daß sie schon versuchen müssen , sich in die Spar -
Notwendigkeiten zu fügen . Sie haben deshalb mit der Regierungund mit den Reichstagsfraktionen Fühlung genommen, ^ n den
nächsten Tagen will man sich über die Möglichkeit unterhalten und
auf Grund des Ergebnisses dieser Besprechungen dann ein speziali-siertes Programm ausarbeiten .

Wahrscheinlich wird es dabei bleiben , daß die Abstriche von28 bis 30 Millionen bei dem gesamten Luftetat aufrechterhalten

' öt .. fW ' iv ' iv uuu; UCl | UUjen lvn-neu . Anleihen aufzunehmen , deren Verzinsung und Amorti ationvom .aeich zu garantieren wäre Dabei ist eine Durchorganisationde» tnn «ren deutschen Verkehrsnetze , notwendig . Selbstverständlich
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sollen aber die großen internationalen Luftlinien weiter deflogen
werden .

Auch die Zepvelinhalle wird , wie wir schon sagten , gebaut
werden . Vermutlich wird man zwei Millionen in den laufenden
Etat einstellen und zwei Millionen auf das nächste Jahr verschieben ,
weitere 4J> Millionen wären zu sparen durch die Verlegung der Ein -

richtung oer Fliegerversuchsanstalt , die noch nicht spruchreif ist und
durch Einschränkung der Fliegerschule , bei der ebenfalls 1,5 Millionen
abgestrichen werden . Jedenfalls besteht

bei allen Regierungsparteien die Absicht , die Luftfahrt nicht
Not leiden zu lassen ,

und doch die Entwicklung in Einklang zu bringen mit der Spar -
samkeit , die nun einmal durch die Finanzlage des Reiches bedingt
w'ird .

Koovers Kongretzbolschast
Die Einlösung zweier Wahloersprechen . — Schutz¬

zölle gegen europäische Konkurrenz .
TU . London , lg . April . In seiner Botschaft an den Kongreß ,

der am heutigen Dienstag zu einer Sondersitzung zusammentrat .
Y*_- J X. . „ 1 eü a iC.>ut . Ä« <. C•«•«/% Srt /r tl *AHAVatlA/ ! | g|betonte Präsident Hoover , die Einberufung des Kon

Der Freiheilskamps
der Flamen .

Ward Kermans stellt sich dem Unlersuchungsrichler
TU . Brüssel , 16. April . Der flämische Nationalist Ward Her -

mans , den die belgische Regierung beschuldigt die Utrechter Do -
kumente verkauft zu haben , traf am Montag in Brüssel ein und ließ
durch einen seiner beiden Verteidiger den Untersuchungsrichter j >e-

nachrichtigen , dag er sich den Behörden zur Ver " "

Untersuchungsrichter teilte jedoch mit , daß eine
mans vor Mittwoch nicht stattfinden könne .

ung stelle . Der
ernehmung Her -

Man nimmt allgemein an , daß der Richter , überrascht von der

plötzlichen Rückkehr Hermans , vor dem Verhör mit dem Staatsan¬
walt Rücksprache nehmen will und daß dieser seinerseits die Stel -

lungnahme der Regierung einholen wird , wie dies bei politischen
Angelegenheiten üblich ist. Hermans befindet stch also augenblick -
lich noch auf freiem Fuß und man glaubt , in der Annahme nicht
fehlzugehen , daß die Regierung mit der Verhaftung zögert im Hin -
blick auf die kürzlich veranlatzte Freilassing Frank - Heines .

Die flämische Rationalzeitung „De Scheide " äußert sich zu dem
Schritt Hermans , daß die ganze nationalistische flämische Partei

gebung . Die große Steigerung der Produktion im Auslande und die
billigeren Arbeilsbedingungen hätten dazu geführt , daß sich die
amerikanische Ausfuhrindustrie einem verstärkten Wettbewerb aus -
gesetzt sehe. Es scheine daher natürlich , wenn die amerikanischen Far -
mer verlangten , die Einfuhr ausländischer Erzeugnisse nach den Ver -
einigten Staaten so zu regeln , daß die amerikanische Gesetzgebung
den Unterschied zwischen den auslanoischen und einheimischen Er -
zeugungskosten berücksichtige. Die Ergänzung gewisser Tarifbestim -
münzen werde notwendig , weil in den vergangenen sieben Jahren
gewisse einheimische Erzeugnisse und neue Industriezweige in eine
ungünstige Stellung gegenüber den europäischen
gleichartigen Zweigen gebracht worden feien .

Es handele sich bei den bevorstehenden Maßnahmen nicht etwa
um die Einführung neuer Schutzzölle , sondern um die notwendige Ab -
änderung bestehender Bestimmungen mit dem Ziel , die Arbeits -
l o s i g k e i t in den Vereinigten Staaten , die seit 1322 anwachse , û
beseitigen . Eine Benachteiligung der ausländischen Industrie
werde durch die Ausgleichung des gegenwärtigen Unterschiedes
zwischen den Herstellungskosten in Amerika und dem Auslande nicht
eintreten . Dagegen würden die ausländischen Erzeuger den Vor -
teil , den sie gegenwärtig aus niedrigeren Löhnen herleiteten , nach
Abänderung des Zolltarifes verlieren . Ein solcher Ausgleich sei
nicht nur eine Maßnahme sozialer Gerechtigkeit gegenüber dem
eigenen Lande , sondern hierdurch werde auch der Lebensstandard der
betreffenden Industriezweige im Ausland erhöht . Bei der bevor -
stehenden Abänderung der Tarife dürften die Gesichtspunkte des all -
gemeinen Interesses der Vereinigten Staaten nicht außer Acht ge-
lassen werden .

Blinder Eiser.
Amerikanische Küslenwachischifse beschießen

das Luxusbad Miami .
* Berlin , 16. April . (Funkspruch .) Die „B . Z .

" gibt eine

Meldung aus London wieder , nach der eine Anzahl amerikanischer
Kiistenwachtschiffe , die am Strande von Miami innerhalb der drei

Meilengrenze Alkoholschmuggler verfolgten und mit einem Hagel
von Geschossen überschütteten , durch plötzliche Wendung in die am
User stehenden Häuser hineinschossen , Fenster zertrümmerten und
Gebäude beschädigten .

Einreiseverbot »ach Kallowly
für die Berliner Slaalsoper .

TU . Kattowitz , 16 . April . Die deutsche Theatergemeinde ln
Kattowitz beabsichtigte , in der Nachsaison die Berliner Oper zu
einem Gastspiel in Kattowitz zu verpflichten . Wie nun die polnische
Presse berichtet , haben die polnischen Behörden die Einreisegeneh¬
migung versagt , mit der Begründung , daß dieses Einreiseverbot als

legen die Verhinderung der polnischen Vorstellun -
erschlesien und als politische Kundgebung anzu -

.inter ifftn stehe . Hermans
"
und die flämischen Nationalisten

n der Utrechter Angelegenheit nichts zu verbergen .

Trotzki will nach Frankreich.
TU . Konstantinopel , 16 . April . Trotzki bat am Montag telegra -

phisch den Führer der französischen Trotzkisten , S u w a r i n , Schritte
zur Genehmigung seiner Einreise nach Frankreich zu unternehmen .
Bisher hat sich bekanntlich die französische Regierung zu dieser
Frage noch nicht geäußert . Falls Frankreich die Einreise Trotzkis
verweigern sollte , will Trotzki Luxemburg oder di » Schweiz als
Wohnsitz wählen .

Die erste Sitzung des neuen Aeichskabine
# Berlin , 16. April . (Funkspruch .) Amtlich wird mitget ^

Da » Retchskabinett trat unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
der Regierunaserweiterung zu seiner ersten Sitzung zusammen ,
dvr laufende Angelegenheiten zur Beratung standen . Vor EiM $
in die Tagesordnung leistete der noch nicht vereidigte Reichst » „
kehrsminister Dr . Stegerwald den Eid auf die Reichsverfas !»'

is t

Die thüringische Regierung zurückgetreten\>\
TU . Weimar , 16. April . Die thüringische Regierung hat ' ' £

Dienstag nachmittag ihren Rücktritt erklärt , nachdem die Koalim ' TO

Parteien über die Behebung de» Haushaltsfehlbetrages Mi

Steuererhöhungen zu keiner Einigung gekommen sind . Sie Ri
ten vielmehr von der Regierung , daß sie von dem bereits stall n

fammengeftrichenen Haushaltsfehlbetrag einen weiteren Milli ^ ! ?
Abstrich vornehmen sollte . Die Wirtschaftspartei . die bei der J M

rückweifung der Steuererhöhunzen die treibend « Kraft ist, j|
'

vom Landtaaspräsidium aufgefordert , sofort einen Unterhänlel . e

stellen , der die Regierungsneubildung versuchen soll, um dadurch i„
1

drohende Landtagsauflösung zu vermeiden . $

Zusammenstoß deutscher Torpedoboote. \ \
TU . Wilhelmshaven , 16. April . Bei Antritt der Spaniens » ,

stießen die beiden Torpedoboote „Möwe " und „Albatros "
zusanH tfoe

und erlitten leichte Beschädigungen , so daß sie in den Hafen ® Ist
helmshaven zurückkehren mußten , um dort wieder in Stand £T <u
zu werden . .

Der Zusammenstoß entstand dadurch , daß bei der ftürnw
See die „Möwe " mit dem Achterschiff soweit aus dem Wasser ta ,
daß das Ruder und die Schraube frei auf dem Wasser lagen . DaU ,
scheerte das Boot etwas aus und blieb zurück, so daß es mit dein

letzt worden .

Kriegsgesahr im Südosten ?
Zu den angeblichen Kriegsvorbereitungen Südslawiens.

T .U . Belgrad , 16. April . Die „Politik «" befaßt sich an leitender
lle mit den vom „Giornala d ' Italia " veröffentlichten DokumentenStelle mit den vom „Giornala d ' Italia " veröffentlichten Dokumenten

über die angeblichen Kriegsvorbereitungen Südslawiens und behaup -
tet , daß diese falschen Dokumente jedenfalls dazu dienen sollen , den
Geist der Koalition gegen Südslawien zu festigen . Die Veröffent¬
lichung stehe im Zusammenhang mit der Reise des italienischen
Unterstaatvsekretärs Grandi nach Albanien und mit dem Aufent -
halt der bulgarischen Abordnung unter Führung des Generals Wog -
(off in Rom , der den Do (umenten nicht fern stehe . Das falsche Do -
kument könne leicht eine entgegengesetzte Wirkung hervorrufen als
gewünscht worden sei und man werde viel eher an den Angriffsgeist
derjenigen glauben , die den Italienern nahe stünden . Dies Dokument
sei entweder das Ergebnis der Furcht oder eines schlechten Gewissens ,
welches die Verantwortung für die eigenen bösen Taten auf anders
lenken wolle . Jeder vernünftige Mensch werde an das Letztere
glauben .

de» südslawisch
öelarad bei

en Dementi »Man darf an die Aufrichtigkeit
glauben . Das Bestehen einer Diktatur in Belgrad beweist zur Ge -
nüge , daß man dort zur Zeit genug mit sich selbst zu tun hat und
wohl kaum daran denkt , die innerpolitischen Sorgen durch außen -
politische Komplikationen zu vermehren . Immerhin wäre es möglich ,
daß Truppenkonzentrationen in Südslawien vorgenommen werden ;
dann aber ganz gewiß nicht mit Angriffsabsichten gegen einen
äußeren Feind , vielmehr drängt die innere Krise mit Gewalt zu

' einer
Lösung der Frage , ob Zentralregierung oder ausgesprochener Föderal -
staat . Ueber die Schwierigkeiten , die namentlich die Kroaten der
Belgrader Regierung bereiten , haben wir laufend ausführlich be-
richtet . Das Attentat auf den zentralistisch orientierten Chefredakteur
Schlegel dürfte noch in aller Erinnerung sein . Angesichts der Tat -
fache, daß Südslawien in einer schweren inneren Krise steht , ist es
durchaus verständlich , daß Italien , das bekanntlich von jeher gern
solche Situationen ausgenutzt hat , jetzt den Ring um König Alexan -
oer noch enger zu ziehen sucht. Um Albanien , da » jetzt völlig an
Italien gekettet ist , ist es vielleicht gerade aus diesem Grunde in der

letzten Zeit auffallend still geworden . Auch die Allianz mit llnA »
das gleicherweise völlig im Fahrwasser Mussolinis segelt ^ (MF 1

so gefestigt , daß man keine Worte mehr darüber verliert . Gera «

voller aber gehr jetzt die Aktion vor sich , di « Bulgarien in da » SA , ?
her itnlicntifficn Politik »teilt fiicr lieaert die Dinae aHetbinas et 'der italienischen Politi ( zieht . Hier liegen die Dinge allerdings

ssen, daß Italien » Balkanpolitik e>^ ,;
J

anders : Man darf nicht vergess
lich Adriapolitik ist : die Ädria gilt erst jecht in _

den
»3

.
eigentlich nicht und Aktionen , die darüber hinaus

x ai
sadistischen Italien als das „Italienische Meer " ,
gehende Pläne als die Beherrschung der Adria

dil

Augen
Politisch «/ {
verfolgt %

zu Komplikati ^ - 1

führen könnten , sind Mussolini verständlicherweise nicht sehr >H,j

elb
» MW WW WW . I > > |
in der obigen Meldung geäußerte Vermutung , daß die in R oi»

wesende bulgarische Abordnung die Urheberin der Alarmelduns
eine gewisse Berechtigung . Sie hat vielleicht versucht ,
Italien den eigenen Plänen gefügiger zu machen .

Es hat sich also tatsächlich nichts geändert ; trotz der zerfaw '

Verhältnisse wie sie z. B . im deutschen Ost - Grenzgebiet Ijettl 1

liegt der eigentliche Gefahrenpunkt Europas noch immer auf
Balkan ; für uns immerhin eine tröstliche Feststellung .

K
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3
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Tages -Anzeiger.
Mildere « Neb« im Inseratenteil .)

Mittwoch , den 17. Avril .
paudeStv - ater : Dt - Ministerin . 20—2SU UBi . . ..
Ziadiicke Lichtsvlele KouzerthauS : Schwär,waldklnder . 4 und * - \
Kiiuftlctbauo : Damen -Vortrag über „Hygiene der Wcchfellahre . »
Hotel Kermania : (öesellichaitsabenb mit Tan » tEmoktng ) .
« oloiseum : Revue . .ES ist was IvS ". 8 llbr
lkalfee - lkabarett Roland : Nachmittags - und Abendvorstellung ,
wiener Hol : Neues fabelhaftes Programm .
Aaffe « Bauer : Grohes Sonderkonzert . 4 Ubr .
Zirkus » rone : Grohe Borftellungen . Z und 8 UVr.
Rtlantik -Lichtlvlele : Ledige Mütter : Äwei rote Nole « .

Ein neues Pennälerstücli .
Berliner Uraufführung .

Bon

Herbert Iherlng ,
verlin . 16. April .

Ein Reißerersolg an der Berliner Volksbühne , der sich aber wahr -
scheinlich am meisten im Reich auswirken wird : Curt Corrinths
„Trojane t".

Eurt Corrinth , der sich in feinen Anfängen expressionistisch
entfesselte , ist jetzt ein handfester Theatraliker geworden . Er hat in
einer Zeit der Schweigsamkeit diese Entwicklung durchgemacht , für
die Oeffentlichkeit fast ohne Uebergang .

Sein Weg ist kennzeichnend für eine große Anzahl mittlerer ,
aber erregbarer Talente . Sie sind persönlich sensibel . Das ist ihr
Wert . Sie bleiben nicht stumpf . Sie reagieren . Sobald sich diese
Reaktion aber künstlerisch umsetzen soll , bedienen sie sich der gängigen
Ausdrucksmittel . Sie bleiben im Stadium des menschlichen Er -
griffenseins . Das ist ihre Schwäche Man kann das Paradox wagen :
die persönlichsten Dichter sind immer die konventionellsten . Da sie
von ihren privaten Erregungen nicht loskommen , müssen sie diese in
die Ausdrucksformen bringen , die vorbereitet daliegen . Wenn Max
Halbe in dem Jahrzehnt von lglO —1920 angefangen hätte zu dichten ,
wäre die „Jugend " „expressionistisch " geschrieben worden .

Man kann deshalb weder von einer Charakterlosigkeit noch von
einer Wandlung sprechen . Wenn man den Stil abkratzt , bleibt die-
selbe schwärmerische Erregbarkeit übrig . „Trojaner " — das ist ein
Sekundanerbund , hingegeben an Tapferkeit und Treue , gegen Klug -
heit und List . Deshalb für Hektar und die Trojaner , gegen Odys -
seus und die Griechen . Als ein Mitschüler von einem Ordinarius be-
leidigt wird , schließen sich die Trojaner zum Schutz des Kameraden
zusammen — und verschanzen sich im Walde .

Menschlich sympathisch . Menschlich mutig . Mit manchem offe-
nem Wort. Aber ebenso unklar . Ebenso verschwommen . Lebendig ,
wo wirklich die Unbekümmertheit und redselige Gläubigkeit von
halbwüchsigen Jungens gemeint ist. Peinlich , wo das Stück eine
geistige , eine zeitkritische Problematik aufzeigen soll . Hier wird
nichts ausgetragen . Kein bestimmtes Schulsystem wird gezeichnet ,
nur einzelne Typen . Kein zwingender Konflikt , sondern allgemeine
Kontraste . Es sind die bekannten Gegensätze zwischen Idealisten und
Nüchternen , die sich durch alle Schüler - und Lehrergruppen hindurch -
ziehen . Zum Schluß Schülerselbstmord . Hektar erschießt sich . Wa-
rum ? Weil seine Kameraden nicht sestbleiben , weil einer gestohlen ,
und seine Freundin das Versteck der Trojaner verraten hat . Konflikte
des konventionellen romantischen Heldendramas, auf die Schülerwelt
übertragen . „Die Räuber " von Otto Ernst .

Aber gerade die Phraseologie des Stückes machte den Erfolg .
Es ist kein Zweifel , daß er sich im Reich überall wiederholen wird .
Der Triumph der erregten Banalität . Das Stück gab in der Volks -
bühne jungen Talenten Gelegenheit , sich zu erproben . Wolfgang
Helmke spielte den Hektar angenehm schlicht, fast knapp . Man sah
hier , daß die schauspielerische Jugend heute schon mit anderen Aus -
drucksmitteln arbeitet als das Drama von Eorrinth . Friedrich
E n a s zum Beispiel gab einen so zügellosen Burschen , daß man von

dieser wilden Begabung wieder angetaii war . Wo Gnas aber Ge -
fühle , Tränen , Zerknischung , Reue gestalten sollte , blieb ihm nichts
anderes übrig als unvermiQelt , ohne schauspielerische Distanz , ein -

fach hinzuheulen , hinzuflennen . Eine starke Begabung — für mo¬
derne , nicht für sentimentale Rollen .

Auffallend gut : Erich Tbormannals Lehrer . Er spielte mit ge-
Ein unterdrückter Fanatiker , fast unheimlich . Die -

Reben ihm ausgezeichnet :
Regie : Fritz Holl ,

ert , nachher vom hei -
tobte .

Zu dem
>i l d e r n

Kunsthaus Buchte.

deckten Mitteln
fer Schauspieler muß beschäftigt werden ^
Arthur Mainzer als cholerischer Spießer .
In den Einleitungsszenen erfreulich disziplini
ligen Phrasenfeuer ergriffen . Der Beifall tobt .

Jakob Burckhardt-Gesamtausgabe .
Nietzsche rechnete ihn zu den „Zurückhaltenden aus Despevation "

und nannte ihn andererseits auch „einen der seltenen Erzieher seiner

Zeit in deutschen Landen " . Die Forschung hat Burckhardts Arbeiten

sicher zum Teil „überholt "
, aber wie wenig hat sie seine Genialität ,

seine geistige Prägungskmft , seinen lebendigen Humanismus ein -

geholt .
„So machte sich bei ihm schon frühe der Eindruck von der großen

Hinfälligkeit und Unsicherheit alles Irdischen geltend "
, sagte Burck-

Hardt in seiner Selbstbiographie . Vielleicht ist dieser frühe Verlust
an Illusionen das Geheimnis seines Wissens um Menschentum und

Geschichte.
Die Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart , beginnt jetzt den Auf ^

bau seines Gesamtwerts . Es ist in zwölf Bänden geplant , zwei
liegen bereits vor : „Die Zeit Eonstantins des Großen "

, heraus -

gegeben von Felix Stähelin , und „Weltgeschichtliche Betrachtungen ;
historische Fragmente aus dem Nachlaß "

, herausgegeben von Albert
Oeri und Emil Dürr . Schon diese beiden Bände beweisen die Größe
und Wichtigkeit des ganzen Unternehmens . Der zweite Band bringt
zum erstenmal ' Fragmente aus dem Nachlaß . Diese zumeist für Vor -
lesungen bestimmten , ganz knapp formulierten Aufzeichnungen zeigen
die Schärfe seines historischen Sehens und zugleich seine natürliche
Sprachkraft (gerade da diese Notizen nicht für die Veröffentlichung
bestimmt waren ) . Es geht Burckhardt nicht nur um Politik , Kul -
tur , Kunst , es geht ihm um menschliches Schicksal : „Allgemein
menschlich ist, daß die unteren Ränder des Daseins immer — Elend
gewesen sind , indem die Einzelnen wie die Völker ihre Existenz
immer bis an die Grenzen der Möglichkeit treiben ; ein Dasein , das
gerade eben noch der Mühe lohnt .

"

Solche Sätze erinnern immer wieder an das ungeheure Erbe ,
das Burckhardt geschaffen und Nietzsche und andere angetreten haben :
er war als Historiker zugleich Kulturphilosoph (vor allem in Rich -
tung auf Hellenismus und Renaissancei und Soziologe . Er hat als
erster und sicher am großartigsten den Renaissancegedanken ganz
nachgedacht und gerade hierin auch auf Nietzsche gewirkt . Er hat
aber den Blick auch für die „Krankheit der Geschichte" und für
die schwierigen Zusammenhänge zwischen Staat , Religion , Kultur ,
Rasse .

Wir freuen uns auf die kommenden Bände .
i Budolf Kayser .

;u dem Gedanken , eine kleine Sammlung von HoSaeb .
"

>ern zu veranstalten , gaben die ni
von August Gebhard Veranlassung , die
'
tellung bilden . Gebhard gibt eine Reihe

ochge Jjj ]
n- Darstell ^Ädie neuen Alpen -

die da » Kernstück der ^
von großformatig «^

miilden aus dem Gebiet des Eckstockes und Oststockes. Aus
und blumigen Matten erheben sich die Hänge und steilen
mächtigen Felsengipfeln . Aus der Idylle geht es zur un "

großen Natur . Gebhard gibt diesen Uebergang ohne Eksta !^ ^
bändigt die Urkraft des Eindrucks , er schildert sie , als wi>^
Auge ein Objektiv und nicht das empfindungsvolle Organ der
Er ist der Welt gegenüber fast sachlich. Er umfaßt ihre versch'^
Erscheinungen : Wiese , Baum , weidendes Vieh , Schroffen und . i

ken mit derselben Ausgeglichenheit , die unter der Glätte der
fläche kaum Stürme und Gefühlswallungen kennt . Das t

Prinzip seiner Kunst ist jedenfalls stärker als das Eefühlsw ^ ^
Er gibt keinen ersten Eindruck dieser Natur , sondern einen
ten , einen objektivierten . Das hängt mit seiner linear -zeichn^
Methode zusammen . Ich registriere die » als meinen Eindlu ^ «
seinen Bildern , ohne ein Werturteil deshalb daran zu

"
{

Sicher kann man auch vor der großen Natur schlicht, naiv un°

lich werden . .
Aber gewiß hat e» feinen Grund , warum die prinzipieu ?

tige Sachlichkeit Kakteen , Pappschachteln , Blechbüchsen , # i

Eisenbahndämme , Straßenecken u . dgl . zum Vorwurf nimmt . ».
wie hängt auch das Was mit dem Wie zusammen . Das 28 '.* ^ ( 1
bestimmt den Grad der Kunst . Nicht weil er im jetzigen Fah ^
schwimmt , ist irgend ein hoffnungsvoller junger Maler ».
Rümmer ; sondern erst wenn er seine Kunst „kann ". „i /

Am Können Gebhard 's ist nicht zu zweiseln . Alle » -
Bildern ist überlegt und das Resultat von Erfahrungen v
Grundlage seiner subjektiven Ueberzeugung , seiner persönlich ^^ ><
Wicklung und technischen Reife . Er weiß , warum er die küh^ \
Schatten an die Bergwand legt , deren Gipfel im grünklaren ^
Himmel ragen . Und seiner Vorliebe für die Idylle entsp 1' j ii
wenn er die Höhen sich in einem friedlichen kleinen Ij
spiegeln läßt oder wenn er die blumenbestandene Hochalpe ^
haglich rastendem Vieh malt . Klar in Form und Farbe , ^ *
ordnet und abgestuft , ausgewogen und bis ins Einzeln « (
gebildet , so sind seine Leistungen .

Was nun an Reproduktionen daneben hängt , gibt zu WL
allerhand Material . Segantini , Hodler , Hans ^
Corinth bedeuten Gipfelpunkte und jeder hat seinen eigens ^
Dazu kommen einige „Spezialisten " wie Hans F r e y in z ^
mit farbiger Graphik , als Erinnerungsblätter gedacht ; ^
ger mit einem guten Farblichtdruck nach einem Bild aus L*
gäu . I . von M e i d l i n g mit dem stets beliebten Königs ^ , ^
Bracht mit seinem berühmten und heroischen Matterh ^ ^
majestätisch in den schwarzblauen Himmel gleißt . Ernst P ' 0 ^
Bergsteigern im Nebel ; serner einige Farbholzschnitte von« „
berger See und dgl . , und schließlich noch ein paar Orig ^ '

^
K . Wa gner ( See im Hochgebirge mit Bächen , die von den \ ^
herabstürzen ) . — Alles in allem ein reichhaltiges , wenn
erschöpfendes Material zum gestellten Thema ,

^
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fte Novelle zum
Beamlensllrsorgegesetz

MJt
tu» Zleichsansschutz angenommen .

[fiitt » „ Ausschuß für Rechts pfleg « und Verwaltung
Dienstag die Beratung der Novelle zum Fürsorge -' ür Gemeinde » und Körperschastsbeamte zu

teo. Ie/ührt .
lbbau <. , Hz ^ ur den Fall , daß durch gesetzliche Vorschriften eine

rtiol » in
aJ m e notwendig wird , wurden durch Ausschußbeschluß

>»l> M « V ä r t e b e st i m m u n g e n zugunsten der Gemeinden ein -
« rix in 5 ?rnci hat man eine Aufrechnungsmöglichkeit
' Ii Iii

u ~ Vermehrung von Dienststellen . Von besonderer Bedeutung
Frage des Selbstverwaltungsrechts der Für -

' l e- Die Staatsleistungen kommen künftig in
et 5 ?Wu . Die Fürsorgekasse ist berechtigt . Satzunaen zu erlassen .

- . . . . , . . _ icht, so daß da -
ixt«1

, i , m gewisses Maß von Mitverantwortung des Sta <r-
Ii # ' h . ttn der Selbstverwaltung der Kasse geschafft

Und SRcnfinrKSrtnfnriirfie tu>a Nn ^ si^xndeN so
en ist. Die Besol -

ollen durch Satzung^ Und Penstonsansprüche des Vorsitzenden
. >! »Vereinbarung geregelt werden , nötigenfalls unter Anrufung
» • | ? HIlchtungsausschufses . Eine weitere Bestimmung geht dahin ,
i«nl< n N öälfte der Mitglieder des Verwaltungsrates aus
Äifli» î ^ iroaltungsbehörben der Anstellungsgemeinden genommen
n $ ui » , Durch die Uebergangsbestimmungen wird die Wieder -

nt 'i m e solcher Beamten , die während der Inflationszeit« eitragsoflicht nicht mehr genügen konnten , und auf ihren
fw| <? » hin gestrichen worden waren , möglich sein .

r iffl lioJ? ^ rigen wurde der vorliegende Gesetzentwurf mit gering -
^ d»>^ s-^ ^ erungen ^ t instimm ig angenommen . Er tritt
>crn j( ™

tm
-ailMs *

7
►

am

s «
9 $

ci8K

tat '

t
loitt
>utt«

am 1. Juli d. I . in Gesetzeskraft .

Obkircher verzichtet endgültig.
Freiburg , IS . April . In einer Versammlung der Deutschen

. « - * " ' • ■' Poitei hat Landtagsabgeordneter 1. Staatsanwalt Obkircher
61 endgültig auf eine Wiederaufstellung bei der kom«

Landtagswahl verzichten müsse. Zum Spitzenkandidaten
daraufhin Stadtrat Hauptlehrer A. Hofheinz vorgeschla »

zweite Stelle tritt Fabrikant Hugo Rai mann .
I»

' ■ Staatsanwalt Obkircher ist bekanntlich mit Wirkung vom 1.a<> zum Amtsgerichtsdirektor in Freiburq ernannt worden .

*!>? ^ ° uda , 16 . April . (Arbeiten am Musterrebgut .) 180 Arbeiter
Urzeit mit dem Ausbau des Musterguts am Altberg^ lugt . Bis Ende April werden die Umgrabearbeiten beendet

dieser Tage werden die eingetroffenen Reben verpflanzt . Mit
. Stellung der Verwaltungsgebäude und Kellereien wird ebew

>n nä >
ä 1t

ter Zeit begonnen werden .
Freiburg , 16 . April . ( Die neue Festhalle .) An der Schwarz -

iPKTiJoe ist die neue Freiburger
„ (Iq

"whung begriffen . Die Halle
alle , eine große Zelthalle ,

. .. . . . >eckt eine Fläche von etwa
, Av . ihre Länge beträgt 96 Mtl . , die Eesamthallenbreite 72

<i8 «!>
e ® alIe annähernd 14000 Personen . Das Sängerpodinm

ijj Mt ter lang und 24 Meter tief und bietet bequem Raum für
Langer . Bis jetzt ist ein Teil des Gerüstes , das die mächtigen
lt. an ? " tragen soll , errichtet . Daneben ist man dabei , ein Zu -
iS ' s der elektrischen Straßenbahn zu schaffen. Erstmals wird
Erhalle beim Badischen Bundessängerfest an Pfingsten benutzt

s« V
it . Freiburg i. Br ^ 16 April . Der erste Spatenstich für die
» Katholisch « St . Konradskirche im nördlichen Teil von Frei -
?-!? Urde am Sonntag ausgeführt . Die Grundsteinlegung im
I,

n des Erzbischofs dürfte Ende Mai oder Ansang Juni vor sich

Anschluß an den Verkehr.
Die Fahrpläne der Krafposten im .Kochschwarzwald und im oberen Aheinlal .

»l. St . Blasien , 1k. April . Schon seit Jahren kämpft Schachen
um den Anschluß an den Verkehr . Immer und immer wieder schei-
terte es an den Straßenverhältnisfen . Nachdem nun die
Gemeinde zulammen mit der Gemeinde Albbruck die nötigen
Mittel zur Schaffung von Ausweicheste llen sichergestellt hat
und mit dem Bau derselben in den nächsten Tagen begonnen werden
soll, hat sich auch die Oberpost direkt ron Konstanz bereit
erklärt , einen Teil der Kraftpostkurse von und nach Görwihl
über Schachen zu leiten , zumal diese Kurse größtenteils mit
denen von und nach St . Blasien parallel laufen . Dieser Tage fand
in T i e f e n st e i n eine Fahrplanbesprechung zwi/chen den Vertre¬
tern der Postämter St . Blasien und Albbruck und den Biirgermei -
stein der Anliegergemeinden statt . Nach langwierigen Verhandlun -
gen einigte man sich nun dahin , daß morgens um 9 Uhr . mittags um
l Uhr und abends um 7 Uhr die Kurs « nach Görwihl über Schachen
fahren sollten , während in umgekehrter Richtung der Früh - und
der Mittagskurs über Schachen und der Nachmittagskurs über Hohen -
fels -Buch über das Albtal geführt werden soll . Die St . Blasier und
Görwihler Kurse warten gegenseitig in Tiefenstein die Anschlüsse
ab . sodaß es nach wie vor jedermann freisteht bis oder von Tiefen -
stein den Weg über das Albtal oder über Schachen zu benutzen , Für
die Gemeinde Schachen bedeutet die Anfchließung an den Kraftpost -
verkehr einen großen Schritt vorwärts . Jetzt haben wir die Mög -
lichkeit . die in den letzten Jahren hier eingebürgert « Industrie nicht
nur erhalten , sondern noch weiter auszubauen . Hoffen wir , daß
die Erwartungen , die an die Führung der Postkurfe über Schachen
geknüpft werden , sich auch erfüllen , hoffen wir auch , daß die um
den Vertretern des Görwihler Berges geäußerten Bedenken gegen
die neue Linienführung durch die Erfahrungen im Som >ner wider -
legt werden und so nicht nur restlo .ie Befriedigung für Schachen,
sondern auch für die Nachbargemeinden geschaffen wird .

¥
Am gleichen Tage fanden sich in Tiefen stein die Vertreter

der Post mit den Eemeindevertretern vom A l b t a l , vom Dachs -
berg und Görwihler Berg zusammen , um über die Kraft -
wagenfahrpläne für den kommenden Sommevfahrplan zu beraten .
Von der Post wurde vorgeschlagen , die Fahrpläne für das A l b t a l
und den Dachsberg vom letzten Sommer im allgemeinen beizu -
behalten , d . h . die Kurse 7 .25 Uhr ab St . Blasien und den Kurs
W . 13 .5 und S . 9 .35 ab Albbruck sollen wieder durch das Albtal und
die Kurse 14 . 15 Uhr ab St . Blasien und 19 .5 ab Albbruck wieder
über den Dachsberg geführt werden . Außerdem soll am Sonntag
um 17 Uhr ein Kurs von St . Blasien durch das Albtal nach Alb -
brück geführt werden . Die Einlegung des letzteren Kurses wurde
von den Vertretern des Albtals besonders begrüßt . Erwünscht wäre
es gewesen , wenn der Frühkurs nach Albbruck in St . Blasien erst im
Anschluß an den um 8 Uhr ankommenden Seebrugger Kurs ab -
fahren würde . Dies scheitert aber leider daran , daß dann in Alb -
brück bis bald mittags 1 Uhr keine Anschlußmöglichkeit nach Bafel
besteht . Diese ließe sich sehr leicht dadurch schaffen , daß der 9 .41 in
Waldshut abgehende Eilzug auch in Albbruck anhalten würde . Es
wurde daher beschlossen, gemeinsam mit den Gemeinden St . Blasien
und Albbruck an die Reichsbahn heranzutreten , damit dieser Eilzug
in Zukunft in Albbruck anhält . Die Benützung von Albbruck aus
würde zweifellos sehr gut sein . Hinsichtlich der Führung der Kurse
über den Dachsberg und einer Besserlegung zugunsten des rein länd -
lichen Verkehrs wurde von der Post an Hand von statistischem Ma -
terial nachgewiesen , daß d^ r Verkehr der einheimischen Bevölkerung
auch bei dem günstig gelegenen Abendkurs 19 Uhr ab Albbruck und

während der Dauer de» Sommer - und Winterfahrplan » äußerst
schwach war . Er hat z. B . bei Wolpadingen bei dem genannten
Kurs im letzten Sommer noch nicht einmal 1 Person und bei Witten -
schwand auch nur schwach 1 Person im Durchschnitt betragen . Unter
diesen Verhältnissen mußten auch die anwesenden Gemeindevertreter
zugeben , daß man im Sommer die Kurse in erster Linie nach dem
Fremdenverkehr richten müsse, weil dieser erst die Linie lebensfähig
erhalten kann .

^

z. Solz (Amt Lahr ) , IS . April. (Geplante Kraftwagenoerbin¬
dung .) Unsere Gemeindevertretung hat sich durch das bisherige ab -
lehnende Verhalten des Finanzministeriums bei Einrichtung neuer
Kraftwagenverbindungen im Krei .se (Wittenweier , Diersburg ) nicht
abschrecken lassen und ist bei dem Ministerium um Einrichtung einer

Verbindung mit der Amtsstadt Lahr vorstellig gewor -
den . Sie erklärt « sich bereit , ein Darlehen von 5000 NM . zu be¬
willigen . Der bisherig « nicht fahrplanmäßige Bedarfsbetrieb ge-
nügte den gesteigerten Anforderungen schon lange nicht mehr . An
einer baldigen Genehmigung ist kaum zu zweifeln , zumal der Reichs -
bahn kein« Konkurrenz gemacht wird . Der Stadtrat von Lahr hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen, den Ausbau neuer Kraftwagen -
linien im Bezirke mit allen Mitteln fördern zu helfen , so daß wir
auch von dieser Seite wohl auf Unterstützung rechnen dürfen . Die
Einrichtung der Linien Biberach —Lahr —Dinglingen , Schweighaufen
—Seelbach —Lahr und Wittenweier —Nonnemvoier —Allmannsweier
—Lahr steht vor dem baldigen Abschluß .

sn . BiUingen , 16. April . <KrajtpojtUnie villlnaen —Königsfeld .)
Nachdem wir nun eine Kraftpostlinie Villingen —Vöhrenbach —Neu -
stadt und , Villingen —Obereschach—Niedereschach haben , kommt als
weitere Verbindung ab 1 . Mai dieLinieVilling « n—K ö n i gs -
feld hinzu , welche bereits feit einigen Jahren durch Privatumer -
nehmer eingerichtet und gut benutzt wurde . In viermaligem Kurse
wird der Verkehr auf dieser Strecke bewältigt , wobei Rücksicht ge¬
nommen ist auf die ankommenden und abfahrenden Züye . Ab
Königsfeld besteht dann eine weitere Verkehrsmöglichkett nach
Schramberg bezw . umgekehrt . Damit wird die Sommerfrische Vil -
lingen wie im Eisenbahnverkehr , so auch im Kraftpostwagenverkehr
zu einem Knotenpunkt ausgebaut .

— Todtmoos , 15 . April . <Neue Autolinien .) Mit dem Be -
ginn der Saison in Todtmoos soll nun auch die W e r a t a l l i n i e
täglich mehrere Fahrten erhalten . Ferner wird auch von Säckingen
über den Hotzenwald täglich ein Autokurspaar von und nach Todt -
moos verkehren . Ein neuer Autokurs von Zell i . W . , über St .
Antonie nach Todtmoos wird von den anliegenden Gemeinden
immer dringender gefordert . Allerdings ist zu diesem Zweck eine
Verbreiterung der Kreisstraße notwendig .

bfc . Blankenloch , 16. April . (Goldene Hochzeit.) Am letzten
Sonntag feierte Kirchengcmeinderat Johann Haifch mit seiner Ehe -
frau in der Kirche unter zahlreicher Anteilnahme der hiesigen Be -
völkerung die goldene Hochzeit . Nachdem Dekan B ä h r eine feierliche
Ansprache gehalten hatte , überreichte die Oberkirchenbehörde dem
Ehepaar eine prächtige Bibel , der hiesige Kirchengemeinderat wid¬
mete ebenfalls ein wertvolles Geschenk. Verschönt wurde die Feier
durch den Gesang des Kirchenchores unter der Leitung des Haupt -
lehrers Schäfer , sowie durch ein Musikstück des Posaunenchores .

S Tettingen , 16 . April . (Beide Hände abgequetscht .) Der
Kriegsinvalide Karl Gebhard geitci in den Breisgaulvalzwerk ? n
zwischen eine Walze , wobei ihm beide Hände zerquetscht wurden .
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Vom badischen Blindenverein .
Für eine staatliche Blindenrenle . — Selbsthilfe der Blinden .

c?k. Freiburg. 16. April. Nach den im Jahre 1928 gemachten
statistischen Erhebungen betrug die Zahl der Blinden im
Lande Baden 1441 ; davon sind etwa die Hälfte (748) im badi¬
schen Blindenverein organisiert . Dazu kommen noch etwa 25 000
sehende Mitglieder, die auf dem Wege über den Verein die Belange
der Lichtlosen nachdrücklich zu fördern bestrebt sind . . Alljährlich
findet eine Heerschau über die Vereinsmitglieder statt , bei der nicht
bloß wichtige Vereinsangelegenheiten besprochen werden , sondern den
Blinden , die sich häufig seit der in der Blindenanstalt Ilvesheim
»erbrachten Jugendzeit nicht mehr getroffen haben , Gelegenheit zu
einer Zusammenkunft geb -n .

Die diesjährige Mitgliederversammlung wurde
am 14. Mai im Katholischen Vereinshaus in Freiburg abgehalten
und war von etwa 200 blinden Schicksalsgenossen besucht. Die Ver -
sammlung fand im Namen des Innenministeriums eine warmherzige
Begrüßung durch Landrat W ö h r l e (Freiburg) und von der Landes -
Versicherungsanstalt Baden durch Oberregierungsrat Rausch . Beide
Vertreter versicherten den Blinden die praktische Hilfsbereitschaft
ihrer Behörden . Die Verhandlungen wurden von dem Vorsitzenden
des Vereins , Geheimrat Dr. Clemm , mit Umsicht geleitet .

Der vorgetragene Tätigkeitsbericht gab einen Einblick
in die überaus reiche Wirksamkeit der Vereinsleitung, namentlich
zugunsten der gesundheitlichen und wirtschaftlichen Besserstellung der
bedürftigen Vereinsmitglieder, so weit sich diese Tätigkeit in Zahlen
fassen läßt. Viele Tausende wurden verwendet für persönliche Unter -
stützu -ngen, zu Beiträgen für die Krankenkasse , Invalidenversiche -
rung , Altersversorgung , als Erholungsbeihilfen , Verpflegung ?-
Zuschüsse , zur Anschaffung von Werkzeugen , Führerhunden usw . Die
Darstellung der Einnahmen und Ausgaben ließ einen geordneten
Vermögensstand bei äußerst vorsichtiger Geschäftsführung erkennen.

Der günstige Rechnungsabschluß konnte nur dadurch
erreicht werden, daß die Erfüllung verschiedener dringender Wünsche
zurückgestellt wurde . Dazu gehören namentlich erhöhte Beiträge zur
Blindenkrankenkasse zwecks höherer Leistungen und die Gewährung
zinsloser Darlehen , insbesondere zur Einrichtung und Behauptung
gewerblicher Betriebe ; denn man darf nicht übersehen, daß bei der
zunehmenden Rationalisierungund Technisierung der Eütererzeugung
namentlich das Blindenhandwerk durch den Maschinenbetrieb der
Fabriken und das Großkapital erdrückt wird , weil die durch ihr Ge -
brechen gehemmten Blinden im Kampf ums Dasein nicht mit Erfolg
in den Wettkampf mit ihren sehenden Konkurrenten eintreten
können . Dazu kommt , daß unter den Lichtlosen fast die Hälfte Alters»

blinde find , denen die Erlernung und Ausübung eines neuen Berufes
naturgemäß besondere Schwierigkeiten bereitet . Ueber Arbeitsem»
kommen , Renten und die notwendige geldliche Unterstützung der
Blinden in Baden gibt eine wertvolle Veröffentlichung des Bad .
Stat . Landesamtes : „DU Gebrechlichen in Baden " eine klare
Uebersicht .

Bei der angedeuteten , allgemein vorliegenden Notlage der Blin-
den ist es begreiflich, daß unter den Lichtlosen immer lebhafter der
Wunsch entstand, es mitze der Staat dem Blinden , der mit eigener
Arbeit seinen Lebensunterhalt nicht verdienen kann, durch Zahlung
einer bestimmten Geldunterstützung in der Form einer ö f f e n t -
l ich - rechtlichen Rente ein gewisses Mindeste, » -
kommen gewähren . Die Durchführung dieser Forderung nahm
der ge 'amte Reichsdeutsche Blindenverband in sein Programm au ?.
Zur Erörterung, Klärung und Formung eines bestimmten Antrages
an die maßgebenden Stellen zwecks Einführung einer staat -
lichen Blindenrente wurde unter dem Vorsitz des blinden
Privatgelehrten. Dr . Krämer in Herdelberg, ein besonderer Ren-
tenaus'chuß gebildet . Dieser richtete eine diesbezügliche, gesellschafts -
wissenschaftliche , begründete Eingab « an den Reichstag und konnte
über den gegenwärtigen Stand dieser Frage persönlich in Freiburg
berichten. Leider hat sich die Sachlage bis heute insofern nicht
günstig entwickelt, als die Eingabe vom Reichstag der Reichsrcgie-
rung ,^ur Erwägung" übergeben wurde , von der bei den heutigen
schlimmen wirtschaftlichen Verhältnissen kaum eine für die Bittsteller
günstige Stellungnahme erwartet werden darf .

So sind die Blinden für die nächste Zeit auf Selbsthilfe und auf
die wohlwollende Hilfe ihrer sehenden Freunde angewiesen, die im
Glücksgefühl über den Besitz der Sehkraft ihren , vom Schicksal so
schwer getroffenen Volksgenossen ihre Unterstützung nicht versagen
werden. Dazu haben sie am 5 . Mai d . Js . reichlich Gelegenheit.
Um dem Badischen Blindenverein , dessen Erundstockgelder durch die
Geldentwertung größtenteils verloren gingen , wieder Mittel in
größerem Umfang für seine humanitären Zwecke zuzuführen , wurde
auf diesen Tag die Veranstaltung einer öffentlichen Sa mm -
l u n g in der

'
Form eines Blumentages angesetzt . Es ist nur

zu wünschen , daß dos künstlerische Plakat von Professor Haueisen,
das in den nächsten Tagen in eindringlicher Sprache zu uns sprechen
wird , und die Einladung jugendlicher Blumen - und Postkartenver -
käuser die Herzen und die Hände aller öffnen wird zu Gunsten der-
ienigen . welch« bei dcm erwachenden Frühling so recht die Gefühle
der Lichtlosen nachempfinden werden.

Aus der Evang . Landeskirche.
Amtsabzeichen für die Mitglieder der Evang . Kirchenregierung und

des Oberkirchenrat».
Die Evang . Landessynode hat am 10 . März 1927 beschlossen,

daß für die Mitglieder der Kirchenregierung und
des Oberkirchenrats ein Amtsabzeichen zu schaffen ist , das sie
bei Vertretung der Landeskirche zu tragen berechtigt sind . Dieses
Amtsabzeichen ist nun fertiggestellt . Es besteht aus einem an einer
Kette getragenen Kreuz mit der Lutherrose.

Evang . Kirchensammlungen.
Die am Sonntag, den 6. Januar erhobene Kirchensamm -

lung ergab 10 742,4« RM ; der Betrag ist unter 8 Mtssionsanstal -
ten verteilt worden. Die Reformationskollekte 1928 ertrug 11 510,28
RM . Daraus erhielten 51 evang. Diasporagemeinden Unterstützungen.

Am Sonntag, den 28 . April soll eine allgemeine Kirchensamm-
lung für die A n st a l t e n i n Z e l l i . W ., die In großer finanzieller
Bedrängnis sind , erhoben werden.

Die 400jährige Jubelfeier der Protestation zu Speyer .
Am l9. April werden 400 Jahre seit der denkwürdigen Pro-

testation zu Speyer verflossen sein . Nach Anordnung der Oberkirchen-
behörde soll am Sonntag, den 21 . April in der Predigt und in der
Christenlehre des bedeutsamen Ereignisses gedacht werden, ebenso
in den Retigionsstunden , die auf den Jubeltag fallen.

« -

sp . Pforzheim , 16. April. (Protestations-Feier .) Der evang.
Kirchengemeinderat veranstaltete im Slädt . Saalbau letzten Sonn-
tag einen Evang Gemeinde - Abend , der zahlreich besucht
war. Die vereinigten drei hiesigen Kirchenchöre boten gesangliche
Darbietungen . Der Abend galt der Erinnerung an die 400 > äh -
rige Wiederkehr der Protestation in Speyer . Kirchen -
rat H a a ß gab ein anschauliches Bild von jener denkwürdigen Zeit .
Den Abschluß der Feier bildeten Lichtbildervorführungen und Re-
zitationen .

O Wiesloch, 15 . April. (Protestationsfeier. ) Anläßlich der 400-
Zahrfeier der Protestation in Speyer , fand gestern abend in der
festhalte zum Erbprinzen eine in allen Teilen gelungene Feier
statt , an der die Mitglieder des Evangelischen Bundes im hiesigen
Zweigverein in überaus stattlicher Zahl teilnahmen . Pfarrer Fehn
von Mannheim -Neckarau , hielt nach einer herzlichen Begrüßungs -
anspräche einen interessanten Vortrag über : „Die Protestation von
Speyer 1529 und ihre Forderungen an die Protestanten 1929"

. Die
Ausführung der dramatischen Dichtung : „ Um des Glaubens willen"
durch Mitglieder der hiesigen evangelischen Gemeinde fand großen
Beifall

. == Heiligkreuz bei Weinheim . 15 . April. ( Errichtung einer eoan-
gelischen Pfarrstelle .) Die Evang. Kirchenregierung hat genehmigt ,
daß in der hiesigen Kirchengemeinde an Stelle des bisherigen selb-
ständigen Vikariats Rippenweier ein«» evang . Pfarrstelle Heilig-
kreuz mit dem Dienstsitz in Rippenweier erricht>>t wird .

'

Bürgermeislerwahlen .
>« . Siheinsheim. 16 . April. (Bürgermeifterwahl .) Die Bürger-

meisterwahl hatte folgendes Ergebnis: Der seitherige Bürger-
meister Ludwig Brecht II erhielt 25 Kilian W e i ck 22 und Fabri-
kant Emil Dietz 8 Stimmen . Da kein Kandidat die erforderliche
Stimmenmehrheit von 28 Stimmen auf sich vereinigen konnte , ist
ein zweiter Wahlgang notwendig .

dP Merdingen , 16, April. (Bürgermeifterwahl .j Bei der Bür-
germeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Hermann Bär -
mann , Mitglied der Badischen Landwirtschaftskammer mit 80
Stimmen Mehrheit wiedergewählt .

C=P Geschwend , 16 . April. (Bürgermeifterwahl .) Bei der Bür-
germeisterwahl am Sonntag wurde der bisherige Bürgermeister
Stellvertreter Franz Josef Steiger mit 122 Stimmen zum Bür-
germeister gewählt .

Ans dem Landesausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege .

Aus dem Vorstand des badischen Landesausschusses für Leibes-
Übungen und Jugendpflege sind ausgeschieden L-andessekretär
Stockert infolge seiner Ernennung zum Vorsitzenden des^Arbeits
amtes
aus
En „ I . .. „ . . . .
Pforzheim , getreten . Entsprechend dem Vorschlag des badischen Lan
desausschusses hat das Staatsministerium beschlossen. Pfarrer
Dreher in Karlsruhe-Beiertheim zum Mitglied und Stadtober-
inspektor Burk in Karlsruhe zum stellvertretenden Mitglied des
Beirats des Qandesjugendamts zu ernennen .

Zum Ausbau von Turnhallen , Soielplätzen . In -
gendheiinen , hat das Ministerium den Landesnusschußvereinen
12 000 RM . , den Zentralkommisjionvereinen 6000 RM . zugewiesen.

= Balg, 15 . April. (Borstandssitzong des Mittelbadischen
Schützenbundes Schloß Hohenbaden) . Bundespräsident A . Wels -
b a ch - Baden -Oos erösfnete mit Begrüßungsworten die Sitzung .
Cr wies auf die Bedeutung des diesjährigen Vergleichsschießens hin
und erteilte hieraus dem Bundesschriftftihrer Franz Taver Dantl ,
Baden -Baden , zur Begründung seines Programms das Wort . Dessen
Vorschläge wurden ' Mit großer Mehrheit angenommen . Der engere
Bundesvorstand wird in der kommenden Woche tagen , um die Vor-
arbeiten zu erledigen . Datrn berichtete der Bundespräsident , daß
bei der Abrechnung über das Vergleichsschießen und
B u n de s s ch i e ß e n ein günstiges Ergebnis erzielt worden sei.
Josef Zimmer - Ottersweier wurde anstelle des aus dem Bundes-
vorstand ausscheidenden 1 . Vundesschützenmeisters I . Heitel -
Rastatt einstimmig gewählt . Der nächste Delegiertentag
wird am 9 . Mai 1929 im Gasthaus zum Erbprinzen in Baden -
Baden stattfinden , wo di <> Bestätigung des vorläufig nur provisorisch
gewählten 1 . Bundesschützenmeisters ersolgen solll Zum Schlüsse
wurden noch einige Punkte, wie Schießstände , Ehrungen ,
Haftpflichtversicherung usw . erledigt , und um M6 Uhr
konnte der Bundespräsident , nachdem er bekannt gegeben hatte, daß
auch der Schützenverein Waldheil Baden - West wieder die Absicht
habe , dem Bunde beizutreten , mit Worten des Dankes die harmo -
nisch verlaufene Versammlung , zu welcher etwa 70 Vertreter von
15 Vereinen erschienen waren , schließen .

KL. Stollhofen , 13 . April. In der Generalversammlung des Man-
nergefangvereins „Liederfreund "

, ergab die Neuwahl einstimmig
die Wiederwahl des Vorstandes in der bisherigen Zusammensetzung,
ein Beweis dafür , daß man dem beliebten Vorstand Karl Knäbel
großes Vertrauen entgegenbringt .

m . Kort , 16. April. ( Konzert des Männergesangvereins .) Der
Männergesangverein Kork veranstaltete am Sonntag einen Lieder -
abend . Der gut geschulte Chor brachte eine reiche Auswahl von
Liedern unter seinem Dirigenten Gräßlin ' zu Gehör , die mit Bei-
fall aufgenommen wurden . Eine besondere künstlerische Nore er-
hielt der Abend durch die Mitwirkung des einheimischen Künstlers
P f a u tz. Er begleitete die Chöre und brachte außerdem die Rhap-
sodie von I . Brahms und eine Ballade von Chopin meisterhaft zu
Gehör. Eine Zugabe i>es Künstlers fand großen Beifall .

o. Osfenburg, 15 . April. (Einweihung eines Eesellenheimes.)
Am gestrigen Sonntag wurde hier das neue Heim des Kath . Gesel -
len- und Lehrlingsvereins eingeweiht . Nach dem Festgottesdienst
fand die feierliche Weihe mit anschließender Besichtigung des sehr
schön ausgestatteten Heimes statt , am Nachmittag war gemütliches
Beisammensein. Die Feier beschloß ein glänzend verlaufener Fa¬
milienabend , der von gesanglichen und musikalischen Vorträgen um -
rahmt war . Präses Menstel hatte sich besondere Verdienste um das
neue Heim (Gasthaus „zum Anker") erworben .

o- Offenburg . 14 . April. (Stadttheater.) Gest« rn abend brachte
die Südwestdeutsche Bühne hier vor gut besetztem Hiu 'e das he-
kannte Shaw'

sche W«rk , .H e l d e n" oder „Der Pralinesoldat" zur
Aufführung und errang sich durch glänzende Wiedergabe einen un-
bestrittenen Erfolg , der vielleicht dazu führen dürft« , das baldigst
wieder eine Theatergemeinde gegründet wird.

Die alle Befieöelung der
„vier Täler " am Titisee
von Adolf Mühl . Karlsruh«.

Die früher« Vogtei Viertäler am Titisee , jetzt Gemeinde Xttjjj
besteht aus den vier Tälern Jostal , Altenweg . Spiegelsba« ^
Schildwende Die Namensbezeichnung . .Viertäler" greift wei' ,
Mittelalter zurück. Damals hießen sie nach ein« r FuNt- n^.
ger Urkunde vom 20. März 1430 Weltschen . Nordro , Schildwend« j
Brühelsbach . Durch die Besiedelung in der ersten Hälfte
13. Jahrhunderts wurden die Täler , die allem Anschein nach ur>
gleich und fast unzugänglich waren , gerodet und agebaut .

Das Jostal ist das frühere „Welschennordrach" . Hier hatte»
„Welsche"

, Kelten , als aus dem Breisgau Vertrieben - .
gesiedelt. Unter Nordera ist der von Norden her fließende BaA
verstehen. Das über dem Berg liegende Tal hieß Langen^
räch . Das Jostal verdankt seinen Namen dem in der Gegem ,
ehrten heiligen Jodokus , verkürzt damals „Joos" . Ihm zu
wurde eine Kapelle erbaut, und der „Josenhof" stammt auch
aus dieser Zeit . . m $

Altenweg ist die Bezeichnung für die ursprüngliche '-bei-
dungsstraße bei der Steig (Hinterzarten) nach der Grenze zu
stobt und als Fortsetzung durchs Höllental nach Freibur« . ^
Weg bildete di« Verbindungsstraße zwischen dem Breisgau uno ^
Baar , auch zwischen Freiburq und Villingen , bis zu Anfangs
14 . Jahrhunderts die neugebaute Straße Urach —Waldau—-? ^
Graben —Wagensteig in Konkurrenz trat und bis ins 18 .
dert hinein den „alten Weg" als richtige Verbindungsstraße >
völlig lahmlegte . Unter Spiegelbach ist das frühere Brühdsoa«
verstehen, während der Name Echildwende unerklärlich vK
dürfte . ««|)

Von jeher war man dort oben bestrebt, der Gemeinde
tätet" die Zinken Eckbach, Bruckbach . Siedelbach und Einsiedels
zuverleiben . Merkwürdig ist es , daß solches nicht zustande kam. «T
würdiger aber , daß diese Zinken zur Gemeinde Breitnau, die
jenieits des Berges liegt , kamen . . st

Viele Jostäler sind heute noch Gegner der Bezeichnung ^
meinde Titisee"

. Sie möchten zu gerne aus dem Gemeind«»«^
austreten und eine eigene Gemeinde bilden , was natürlich uno
fühlbar sein dürfte. . „j

Wie schon erwähnt , ist die erste Bcsiedelung ins 13 . ^
hundert zu verlegen. Die Ansiedler kamen von den
St . Peter und Friedenweiler und ließen sich in Urach . Echollam g
Eisenbach nieder. (Hammer-eisenbach .) Die Täler , die heutige
meinde Viertäler-Titisee , sind von Fürstenbergischen Untertanen ^
Axt, Säge und Pflug kultiviert worden. Neustadt war damals^
Hauptori dieser Fürstenberger . Bis zur Stunde gehören diese
zirke noch zu Neustadt. >

Die Zinken Eckbach. Bruckbach , Siedelbach und Einsiedel
von Untertanen der Falkensteinischen Herrschaft gerodet und
ten in di« Pfarrei Breitnau . Bevor Eckbach und Siedelbach inj
Gemeinde Breitnau völlig aufging , hatte es im 18. Jahrhu^
eine eigene Vogtei .

Zahlen aus Baden.
Baden besitzt nur zu 18 Prozent Ebene, seine Bcwaldungszi^

steht weit über dem Reichsdurchschnitt.
Von der Gesamtfläche Badens sind etwa 44 Prozent fl«* '

( Schwarzwald . Odenwald ) . 40 Prozent hügelig (Pfinz- , K1.
gauer und Neckar- , sowie südliches Hügelland ) und 16 Prozent

Die Gesamtfläche der badischen Gewässer aller Art
faßt gegen 16 000 Hektar.

Die große Waldflache Badens, 589 010 Hektar , das fin°
Prozent der Gesamtfläche des Landes , wirkt als Feuchtigkeit
cher günstig auf die Niederschlagsbildung . Mit dieser Beroal!»
Ziffer steht Baden weit über dem Reichsdurchchnitt (26 Pr"
auch über Bayern (33 Prozent) , Württemberg und Hessen (31
zent) , ferner Preußen (23 Prozent) . . ii

Rund zwei Drittel des Badener Landes sind bä u e r l . ;
Besitz ! von den übrigen 594000 entfallen 332000 Hektar
Gemeinden , 120 000 Hektar auf den Staat , 95 000 Hektar aus Yj
ten Grundbesitz, 26 000 Hektar auf die Kirchen und 21 000 ™

auf Stiftungen.
Vom Wohnungsbau .

Der Wohnungsbau war auch im Jahre 1928 erfreuliches ®i|
sehr lebhaft ; mit 13 397 neu geschaffenen Wohnungen er« w
fast das bisher stärkste Baujahr 1927 mit 13 769 Wohnungen < "
stellt wurden 1924 : 4944, 1925 : 7867 , 1926 : 8310 Wohnungen-
Stabilisierung der Währung hat die Wohnungsbautätigkeit j
jährlich stark zugenommen; in den Jahren 1927 und 1928 %
etwa doppelt soviel Wohnungen erstellt als in den Vo« (
jähren . In den letzten Jahren wurde nicht nur der durch ä
schließungen entstehende jährliche Neubedarf von etwa 600» i
nungen gedeckt, sondern auch ein erheblicher Teil des noch
Kriegsjahren vorhandenen Fehlbedarfs. ^ \

Der Anteil an Wohnungen mit 1—3 Zimmer (Klein ^ -
nungen ) hat Jahr für Jahr zugenommen. Er betrug
Prozent , 1925 : 65,5 Prozent. 1926 : 70,8 Prozent. 1927 : 71,» *
zent . 1928 : 73,2 Prozent . , [ja

Als Bauherren waren bei der Erstellung der Wohn ,̂ vi
beteiligt öffentliche Körperschaften mit 7,1 Prozent, gemein »
Bauvereinigungen mit 14,5 Prozent und private Bauherren

Lon
^

den erstellten Wohnungen wurden mit offen 1 '
Baudarlehen gefördert 1924 : 48 Prozent, 192o : 70 T'
1926 : 82 Proz. , 1927 : 88 Proz. , 1928 : 88 Ptoz. Die Prozents
mit öffentlichen Darlehen erstellten Wohnungen hat hiernach
jährlich zugenommen und ist 1928 auf der Höhe des VorjaN j <>
blieben . Die für das Jahr 1928 erlassenen Vorschriften des ^ "
über die Gewährung von Wohnungsbaudarlehen und von .

-j . ;
geberdarlehen gelten auch für das Baujahr 1929. Die
Bewilligung der Darlehen werden wie bisher aus den (
der Gebäudefondersteuer und aus aufzunehmenden Anleihe
nommen.

d >̂-v - Bretten, 13 . April, (von der Bereinsbank .) Die
rige Hauptversammlung zeigte, daß unsere Vereinsbank au»
gelaufenen Geschäftsjahr wieder in erfreulicher Weise vor-oal
kommen ist. Der Gesamtumsatz stieg auf 18 M i l l i o n e n>> l?
Bilanzsumme von 3 9 5 0 0 0 R M . auf 5 4 7 0 0 0 R M. ? M.

»
hatte die Bank ihren AKtgliedern 700000 RM Kred >. 1< ■>v.

Verfügung gestellt Auch die Spareinlagen vermehrten f' . i
223 000 RM . auf 348 000 R M . Der erzielte Reing .e/ «
betrug 9 191,15 RM . Es werden 8 Prozent Divt i
verteilt. D«r Verteilungsplan wird gutgeheißen. Neu
löblich ist eine Rückstellung ILr eine 2. freiwillige Au_V
tung . Die gesetzliche Revision hat ergeben, daß die Ge
wissenhaft und in bester Ordnung geführt wurden . Die attar
den dr« i Aufstchtsratsmitglieder wurden wiedergewählt .

Sjocuclcl
Gegen Zocker, Gallensteine , Mag*®"

Dann -, LeOer -, Mieren-, Blas*®
leiden , Gicht und Katarrhe

Bad »- und Hauskurschriftes JJ
dVirih di« Kurdirektion Bad Neuenahr (Rh«'n if
Dta einzigen alkalischenThermen

(Rein natürliche Füllung}
Haapt . Niederlage * »

Bahm & Bassler , Zirke j 3
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Aus der Landeshaupljtaol .
Karlsruh » , den 17. April 1929.

Was bietet Karlsruhe in den Monaten
April und Mai ?

c '\ 1 fi Mit Beginn de» Monats März haben in der badischen
M

>,> Landeshauptstadt wieder eine Reihe von Verbänden und Organisatio -
de ^ ihre Tagungen und Konferenzen veranstaltet . Der
te I ? °UHrehbetried in den Monaten April und M a i übertrifft

j ,ef
n der vorhergehenden Monate ganz bedeutend , sodaß in den

H« « tn Karlsruhes ein erhöhter Fremdenverkehr durch* '* wachsende Zahl der Kongreßteilnehmer herrschen wird . So findenr vom 23. bis 25. April die Süddeutsche Haussrauen .®8 u n g, vom 26 . bis 27. April die Hauptversammlung des Hafen -
^

' rbandes der Rhein st romgebiete , vom 27 . bis 29. AprilJ l 28. Gautag des Gaues Oberrhein des Verbandes der
j .̂ .^ sch « n Buchdrucker statt worauf der Landes verein
^j discher Konditoren seine Hauptversammlung vom 29. April
fäiL V abhält . Im M a i sind als bedeutende Tagung die der

Verbände des Arbeitsgerichtsverbandes e . V . , Sitz
vom 15 . bis 17 . Mai , und die Tagung des Verbandes

sicher EisenbahnfachschnlenSitz Berlin , vom 24. bis 26. Mai be-l#ni* ts hervorzuheben .
ouer* « ^ e Üen und Ausstellungen sind zu nennen : die Gesellenstück
W *lu «g vom 7. bis 18. April in der Badischen Landesgewerbe -

die 2. M ififl - - • - - -

>5«m

<*Ii
Irl

«4
31 *'

li <!
auf.!

ffl

oi« " v ~ süddeutsche Ga st wirtsmesse vom 27. April
fn * ^ ai in der Städtischen Ausstellungshalle , die Konditoren -
^ Aausstellung vom 27. April bis 2 . Mai in der Badischen
1« ^ sfleroerbehaHe , eine Landesverbandshundeausstellung am
fcer f

' ' n ^er Ausstellungshalle und die Ausstellung' staatlichen Schnitzerei - und llbrrnacherschule
wangen Mai/Juni in der Badischen Landesgewerbehalle ,

j»
® Kunstausstellungen des Badischen Kunstoereins , der Galerieu . a . bringen in dieser Zeit hochwertige Sonderausstellungen ,den großen Konzerten dürften das Frühjahrskonzert

6 «j"~ lei>ethalle " am 20. April in der Städtischen Festhctlle , das
i»

■
^ ' ' sfinfonietonzert des Badischen Landeslheaters am 22. April

^ Städtischen Festhalle und das 10. Sinsoniekonzert im Badi -
8lli ©e ^

nbCS am 6' flI0 ^ e ^ eac^ tun 8 und starken Besuch
« -

Bt0r ®" Umzug des Cirkus Krone am Dienstag mittag übte eine
WpiT Anziehungskraft aus . Alle Straßen , durch die der Zug seinen

Tiaren von großen Scharen von Neugierigen be-
® tÖffnet wurde der Zug durch die Marine - Kapelle . Zwei

Zlio . Kapellen sorgten weiter für Belebung des farbenprächtigen
M . ■« , &et dem prachtvollen Pferdebestand wurden Zebras , Ka -
Unto'. ^ ' efanten , exotische Stiere und sonstiges Getier mitgeführt .
>»jj

"
.^ n Berittenen sah man außer den .schneidigen Tschertessen ,

tiQ „
* e und weibliche Jockeys und eisengepanzerte Ritter . Präch -

Its^ ^ e baute Prunkwagen , elegante Viererzüge bildeten Gegen -
i» «> ^ gemeiner Bewunderung . Es war ein Festzug , wie man ihn

^ °Mruhe wohl selten zu sehen bekommt .
Ita0£ \ Tmnjöstjcher Bortrag bei der Oberpostdirektion . Im Vor -

^ ®er Oberpostdirektion Karlsruhe hielt am Dienstag
s(it Lehrer E . 2BethmüIIer -Karlsruhe , beeidigter Dolmetscher
I'ch. ^ ^ nMch , einen Vortrag in französischer Sprach « : „Geschicht-^ urch Frankreich "

. Dem Redner gelanq es , unter
.^ ung einer Reihe ausgezeichneter Lichtbilder glänzend , den tN

K
en.
ei».

u
b10

alt«

n -
l2i :

i1,9

in ""
ich

Pl «

d
b>«

m „
- Zahl erschienenen Zuhörern die historischen Kirchen , Schlös-

i« M Römerbauten Frankreichs lebhaft und interessant vor Augen
»eU ; J>ren, nachdem er einleitend einen kurzen Rückblick aus

"
die

W r i l * e Entwicklung dieses Landes geworfen hatte . Wie bei
dix ff^ i^hkigen Vortrage des Redners konnten sich auch diesmal
kej^ W ' enenen an dem reinen , leichtverständlichen Französisch des

Ertrages erfreuen und kamen wiederum zu einem seltenen
im Beruf ? Der Sport auf dem Rasen zieht viele

«i« <v ,
öe in seinen Bann . In besonders starkem Maße hat sich ihm

SöfiVr er 8e&en - Dieses gesunde Streben nach Vollbringung vonr , Hungen verdient Förderung . Können nicht auch im be -
föetnJ.chen Leben Höchstleistungen erzielt werden ? Der

> "nie
^lchaftsbund der Angestellten (G .D . A . ) , hat es ^ sich zur Auf -

bjzh »emacht . Sportgeist in die Angestelltenjugend zu tragen . Seine
ganzen Reiche durchgeführten Berufs wettkämpse

Äg .?,^ !nen glänzenden Verlauf genommen und mehr als 15 000
Jit Zum ehrlichen Kampf versammelt . Auf diese Weise soll

Leistungssteigerung angeeifert werden , sie soll einen
j ,

u6er eigenes Wissen erhalten , Berufsfreude und An -
^>ie ^ besseren Können finden . Der Gedanke des Wettringens

• S,ort * " ber mit geistigen und beruflichen Waffen , kommt
^ Rtfi , .

lm J? cru f ^ r sinnvollen Auswirkung . Nicht zuletzt handelt
Neto « m Bildungsarbeit , die an der deutschen Angestelltenjugend

. .. wird . Der Gau Baden - Pfalz - Saar des G .D .A.
? « i,,y ut Sonntag den 2 8 . April 1929 ,zu seinem ersten

ttkampf auf . An ihm können sich alle männlichen
*S 2 eh klinge sowie die I u n g a n g e st e l l t e nV . .?! 21 . Lebens,ahr beteiligen . Die Teilnahme ist kostenlos ,
freite 55 » leger erhält einen kostenlosen Flug nach Nürnberg , der
r * cine .n kostenfreien achttägigen Ferienaufenthalt , außer -

I ylotibe , uoch in den einzelnen Orten die jeweils besten Arbeiten
Daß dieses gesunde Streben — in engstercbeit mit den Handels - und Berufsschulen den ka

Muchs berufstüchtig und lebensstark zu machen
' »Up r, cĥ ung aller Kreise findet , ist verständlich .^ at sich als Ehrenprotektor für das gesamte

iWiitfcL oieics geiunoe « treuen — tn engttei
mit mii ^en Handels - und Berufsschulen den kaufmän
^ achwuchs berufstüchtig und lebensstark zu machen — die

*
"9 e ° (̂ un 0 aller Kreise findet , ist verständlich . Aus diesem

.^ >«t ras s. k>ch als Ehrenprotektor für das gesamte Wettkamps -
Ä ü ' P ^alz und Saar ) der Minister für Kultus und Unter -Dr . L e e r s - Karlsruhe . zur Verfügung gestellt . Dem
i sfeicn (

'/9 u6 geHort ferner Herr Oberregierungsrat Broßmer ,W 'i ' lur Leibesübungen und Jugendpflege im Ministerium für
* (!* o, Unterricht an . In den einzelnen Städten unterstützen

nU il » Persönlichkeiten diesen guten Gedanken . Auf das ErgebnisMit Recht gespannt sein ,
bem ^ 0l,c ^ brings wird uns mitgeteilt , daß dieser nickt

qj?. Aerzteverein ausgeschlossen wurde , sondern bis zu seinemfr/VllIöTipX hpciloTfii»« mrtr

.Karlsruhe

■t Technischen Hochschule . 3)e r Privatdozent an der Uni -
Dr . Karl L . Wolf , hat sich an die Technische Hoch -

für das Fach ..Physikalische Chemie " umhabilitiert .
^ ' ?eii-̂ ^

»°^ ^ onzerte . Bei günstiger Witterung veranstaltet die
, >>! „m.

c am Mittwoch , den 17 . April , auf dem Gutenberg -'
s i» il " Freitag , den 19 . April , am Durlachertor jeweils von10 Uhr ein Promenadekonzert .

i *

Darum mit
Qr . Thompsons Scifenpufrer

einweichen
und mit Ozonil kodien

OCEQIB

Der Karlsruher Sommerlagszug
Zahlreiche BeleMguug der Schuljugend . — Der geplanle Weg .

Die Anmeldungen zum Sommertagszug sind beim Verkehrs -
verein in erfreulicher Weise flott und reichlich eingelaufen . Vor
allen Dingen ist mit einer starken Beteiligung der Cchuljugendzu
rechnen . Es ist zu begrüßen , daß das Stadtschulamt es wieder über -
nommen hat , in den Schulen noch das Notwendige über die Ver -
anstaltunq bekanntzumachen und die Liedertexte und Melodien der
Sommertagslieder einüben zu lassen , sodaß dieser wichtige Teil der
Vorbereitung in besten Händen liegt . Die Kinder werden über -
dies vom Verkehrsverein noch ein Merkblatt erhalten , worin
alles Wissenswerte mitgeteilt ist

Wie bereits bekanntgegeben , findet der Sommertagszug am
Sonntag , den 2 8 . April statt . Allerdings findet an diesem
Tage auch der Bruchsaler Sornrnertagszug statt , doch haben die
letztjährigen Erfahrungen gezeigt , daß sich die beiden Veranstaltun -
gen gut vertragen und der Zuzug von Fremden in beiden Städten
kaum beeinträchtigt wird .

Außerdem ist nunmehr beschlossen worden , den Zug nicht , wie
zuerst vorgesehen war , um 11 ^ Uhr vormittags beginnen zu lassen ,da die Zeit um Mittag für viele Familien ungünstig liegt , sondern
wiederum amNachmittag,undzwarum3Uhr . Im übri¬
gen besteht die Absicht , den Sornrnertagszug alljährlich und Wechsel -
weise durch bestimmte Stadtteile zu führen , da er doch nie durch die
ganze Stadt führen kann . In diesem Jahre wird er zunächst in der
S ü d w e st st a d t veranstaltet , bis in die Gegend des Stadtgartens ,vor dem er sich auflöst und wo alsdann ein Sommertags -
k o n z e r t stattfindet . So ist also auch eine Aenderung des Zugs -
weges vorgesehen worden , und zwar wiru die Ausstellung des Zugesin der Kriegsstraße weiter nach Westen verlegt , nämlich von der
Kreuzung der Schillerstraße mit der Kriegsstraße bis zur Westend -
straße . Pünktlich um 3 Uhr beginnt der farbenfrohe , bunte , lustige
Sommertagszug , er führt durch die Kriegsstraße bis zur
Hirschstraße , durch diese hindurch über die Hirsckbrücke zur Sud -
endstraße , durch die Südendstraße zur Beiertheimer Allee
und durch diese hindurch bis zum Fest platz , wo er sich auflöst .
Hier auf dem geräumigen Platze können die Kinder von ihren Eltern
in Empfang genommen werden . Die Wegstrecke beträgt rund 3 %
Kilometer , sie kann somit von den Kindern in einer Stunde mühe -
los zurückgelegt werden .

Da sämtliche teilnehmenden Kinder freien Zutritt zum
Stadtgarten haben , ist ihnen sofort Gelegenheit zum Besuchedes Sommertagskonzertes gegeben . Auch den Erwachsenen , den
Eltern und Angehörigen der Kinder , ist der Besuch des Stadtgartens

und des Konzerts erleichtert , da wie im vorigen Jahre , der Ein -
t r i 11 s p r e i s e r m ä ß i a t ist. Zu bemerken ist noch, daß die An -
meldung der Kinder zum Zuge nur durch die Schulen erfolgt .

Für die Beschasfung der Sommertags st ecken trägt der
Verkehrsverein Sorge , damit sie in verschiedenen hiesigen Geschäften
rechtzeitig und zu billigen Preisen zu haben sind . Aber Spaß macht
es den Kleinen wohl auch , mit Hilfe der Eltern die Stecken selbst zu
verfertigen , schön und kunstgerecht mit bunten Bändern , mit der
Bretzel und dem ausgeblasenen Ei .

Das städt . Eartenamt wird , wie im vorigen Jahre , zahlreiche
Gruppen und hübsche Ueberraschungen zur Verfügung stellen , so zu-
nächst die schmucken Vorreiter , sodann Kranzträger , eine märchenhafte
Maikäfer - Gruppe , eine drollige Pilz - Gruppe , einen buntfarbigen
Blumenwagen und nicht zuletzt eine entzückende Blumenkönigin !
Aber auch aus dem Tierpark werden interessante Vertreter dabei
sein , z . B . marschieren die Dromedare und die Reitpferdchen mit und
beleben den Zug . Dazu kommen weiter hiesige gewerbliche Innungen ,
ebenfalls mit schönen Gruppen , wie die Metzger - und Bäcker -
Innungen , ferner das Arbeiter - Sportkartell mit einigen , die ver -
schiedenen Sportarten darstellenden Gruppen , der Marineverein
u . a . m . , Musikstücke und Lieder dreier Musikkapellen (Musikverein
Karlsruhe , Musikverein Eintracht und Schützengesellschast ) wechseln
mit den Liedern der Kinder ab . Die genaue Zugsordnung wird noch
bekanntgegeben , auch gibt das Merkblatt über alles nähere Auskunft .

Feierlich wird der von den Kleinen ersehnte Sonntag , der
28 . April , eingeleitet : Morgens um 8 Uhr erklingen vom Rathaus -
türm herab bekannte Frühlingslieder , gespielt vom Musikverein
„Eintracht "

, und auf verschiedenen Plätzen der Stadt werden zur
Unterhaltung der Bevölkerung und zur Begrüßung der Fremden
Ptomenadekönzerte durch die übrigen hiesigen Kapellen gehalten .
Dann geht 's an ein flinkes Vorbereiten , damit alles hübsch bereit
liegt , um zur richtigen Zeit zur Sammelstelle eilen zu können . Nach
dem Zug herrscht im Stadtgarten , dem Zielpunkt der einheimischen
Bevölkerung und der zahlreichen Fremden von nah und fern ein
munteres , fröhliches Leben und Treiben . (Das übliche Nachmittags -
konzert beginnt wegen des Zuges erst VA Uhr .) Daß dies so sein
wird , bei den vielen anderen Unterhaltungsmöglichkeite ^ des Herr -
lichen Gartens , darüber besteht kein Zweifel — wenn nur wie im
letzten Jahre ein „richtiggehendes " sonniges Sommertagswetter über
Karlsruhe lacht .

Freiwillige Sanitälskolonne vom Rolen Kreuz.
Die Kolonne kann auf ihrem hauptsächlichsten Arbeitsgebiet , der

ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen und Bereitschaftdienst bei
größeren Veranstaltungen , im Berichtsjahr 1928 wieder auf eine er -
freuliche Tätigkeit zurückblicken. Die Meldungen der Mitglieder be-
richten von 6300 Hilfeleistungen , darunter 200 Fälle schwe -
rer Art und 130 Transporte . Bei von der Regierung , der Stadtver -
waltung oder von Wohlfahrtseinrichtungen ausgehenden Veranstal -
tungen stellt die Kolonne unaufgefordert Bereitfchastswachen ' bei
Vereins - , Sport - und anderen Veranstaltungen steht die Kolonne
auf Verlangen zur Verfügung , und das , wie es beim Roten Kreuz
üblich ist, ohne sich um etwaige Partei - oder religiöse Einstellung
zu kümmern .

In Verfolg dieser Tätigkeit wurden bei 150 Gelegenheiten Be -
reitschaftswachen gestellt , an denen 880 Mitglieder beteiligt waren .
Diese leisteten in 1050 Fällen erste Hilfe , darunter in zahlreichen
Fällen schwerer Art und 20 Abtransporte .

Ein anderes Gebiet der Tätigkeit ist das Ausfahren von
Kranken und Genesenden , wozu leider nur wenige Fahr -
stühle vorhanden sind , dies fand in etwa 400 Fällen statt .Die Unfallmeldestelle Stefanienstraße 72 wird häufig in An -
spruch genommen .

Bei verschiedenen Bränden hier und auswärts war die Kolonne
zur Stelle und hatte Gelegenheit , wertvolle Hilfe zu leisten , die ihrDank und Anerkennung einbrachten . Mit einem starken Aufgebotwar die Kolonne beim Karlsruher Sornrnertagszug , beim Karls -
ruher Lichtfest und bei der Beisetzung Großherzogs Friedrich II. be-
teiligt . Bei größeren Anforderungen wurde die Kolonne in käme-
radschaftlicher Weise von ihren Nachbarkolonnen unterstützt .Um insbesondere verschiedentlich gestellten Anforderungen andie Bereitschaftswachen bei sportlichen Veranstaltungen besser ent -
sprechen zu können , wurde mit gutem Erfolg ein Massagekurs ab -
gehalten .

Durch Veranstaltung von Schwimmkursen läßt es sich die Ko -
lonnenführung angelegen sein , allen des «schwimmens unkundigen
Mitgliedern Gelegenheit zu geben , richtig schwimmen zu lernen ; die
Schwimmkurse gipfeln in der Ausbildung zum Rettungsschwimmer .An zehn Mitglieder konnte bereits das Abzeichen mit Grundscheinder Deutschen Lebensrettungsgesellschast verliehen werden , ein wei -
terer Schwimmkurs steht vor dem Abschluß . Diese Kurse stehen unterder Leitung eines hervorragenden , anerkannten Schwimmlehrers .Die Kolonne ist der Regierung zur Unterstützung des amtlichen
Sanitätsdienstes verpflichtet . Sie zählt zur Zeit 125 Unterführer und
Mannschaften , von diesen gehören 50 Mitglieder über 15 Jahre unddavon wieder 20 über 25 bis zu 45 Jahren der Kolonne an . ZweiFührer und drei Aerzte bilden die Kolonnenführung . Die Führung
veranstaltet einen dreimonatlichen Ausbildungskurs für Unterführer ,an dem 27 Mitglieder teilnahmen und die sämtlich die Gruppen -
führerprüfung ablegten .

Im Berichtsjahre ging die Kolonne dazu über , Kolonnen -
Helferinnen auszubilden , um auch über weibliche Hilfskräfte
zu verfügen . Eine erfreuliche Anzahl Frauen und Mädchen widmet
sich mit Eifer dieser Tätigkeit .

Entgegen dem seitherigen Gebrauch , nur solche Leute auszu -bilden , die der Kolonne beitreten wollten , ist die Führung , den Be -
diirfniffen der Zeit Rechnung tragend , dazu übergegangen , auch solchePersonen zu den Kursen zuzulassen , die sich nur Kenntnisse in der
Ausübung der ersten Hilfeleistung erwerben wollen . Zum Ausbil -
dungskurs 1928 meldeten sich über 80 Peronen , davon die HälfteDamen ; nach beendetem KurS traten 15 Damen und 20 Herren derKolonne bei . Während der Reichs -Unfallwoche wurde u . «. auch die
Notwendigkeit betont , daß die Kenntnisse für erste Hilfeleistung bei
Unglücksfällen noch mehr allgemeine Verbreitung

'
finden sollten ;gerne trägt die Sanitätskolonne diesem Verlangen Rechnung und

glaubt auch dadurch etwas zur Volkswohlfahrt beizutragen .

Voranzeigen der Veranstalter .
"

I
j

Die Deutsivc Bolkövartei . Qri ^aruvve Karlsruhe , bält beule Mitt .wach , den \ l . April , abenös 8 .15 Uhr . im Kiokodilsaale ihre General¬
versammlung ab .

Jtnffee Bauer . Ein schönes Programm , aus dem die Eurnaithe -
Ouvertüre . Pacvkes Waaneriana - Fantasie und Massenets Scsnes alsa -
cipnnes hervorgehoben seien , bat Kapellmeister Dolezel , uin beutiaenMittwochkonzert gewählt . Er selbst wird sich als Solist mit WieniawskiSSouvenir de Moseon hören lassen .

Fiimfchau .
Il Die ReNdenz -Lichtsviele sWaldstrahel zeigen ab beute den Lnstsviel .schlager : „ Serenissimus , der Vielgeliebte , und dieletzte Jungfrau "

, 6 Akte ans den Geheimnissen eines Fiiritcubofes .In keckem Schmin und prickelnder Lebendigkeit ist liier ein lustigesZchwankmotiv entfaltet . Die Regie Leo Mittlers wnstte den landschait -lichen Rahmen reizvoll zu wählen und die anziehenden Bilder abwechsc .lungoreick in die flotte , lustige Darstellung einzustreuen Di - ganzedeutsrbe Lustspiclgarde mit Hans Jnnkermann , Siegfried Arnound Ernst BerebeS an der Spitze marschieren in diesem Syilni ans .Tie Sensation des ^ Lustspiels aber ist Adele Tandrock , als die grofteBändigerin des Hofes , darstellerisch ganz diplomatische lleberlegenb >' itTaS Beiprogramm zeigt de» ..L u n a p a r k, der Vergnügungspark de»Berliner . ferner den interessanten KnUurfilm : . S cti
'
w esel -i u d u st r i e in » i j i l i e n ".

50-jähriges Jubiläum öes Christlichen
Sängerbundes.

Am 31 August 1879 kamen in Elberfeld etwa 300 christliche
Sänger verschiedener Benennung zusammen und gründeten , mit
dem Zweck , einander zu dienen und das Heil in Christo durch das
Lied zu verkündigen , den Christlichen Sängerbund . Dis geistliche ,
liebliche Lied als erhabener Ausdruck lebendigen Glaubenslebens
war das Band für den Zusammen chluß christlicher Eesangchöre aus
verschiedenartigen Gemeinden , Gemeinschaften und der Landes -
kirche im Sinne evangelischer Allianz . Langsam aber stetig wuchsdie kleine Pflanze heran und heute ist der Christliche Sängerbund
zu einem großen Baum geworden , dessen Zweig « über das deutsche
Vaterland hinaus ragen . Im Jahre 1914 verselbständigte sich die
schweizerische Vereinigung mit ihren 7200 Mitgliedern . Der Welt -
krieg brachte auch sür den Bund eine schwere Prüfungszeit und er-
hebliche Verluste in seinen Reihen . Inzwischen aber hat er sich auch
zahlenmäßig wieder erholt , so daß ihm jetzt in Deutschland etwa
40 000 Mitglieder in über 1300 Vereinen angeschlossen sind.

Anläßlich des 50jährigen Jubiläums findet in Berlin in den
Tagen vom 30. August bis 1 . September ein großes Bundesfeststatt , wozu sich jetzt schon über 3000 Sänger aus allen Teilen
Deutschlands angemeldet haben . Aber auch innerhalb unseres
badischen Landes , in welchem der Bund über 2000 Mitglieder
zählt , wird eine besondere Jubelfeier veranstaltet . Am Sonntag ,den 21 . April , nachm . 3 Uhr , vereinigen sich in der Städtischen Fest -
halle in Karlsruhe über 1000 Sängerinnen und Sänger der
Südwestbeutschen Vereinigung des Christlichen Sängerbundes zueinem Festgesang -Eottesdienst . Die Gesänge werden von großen
gemachten Vercinigungschören , sowie von Kreischören aus Frei -
bürg , Pforzheim . Heidelberg und Karlsruhe zum Vortrag gebracht .
Auch Männerchöre und ein Frauenchor sind ins Programm auf -
genommen . Herr Kirchenmusikdirektor Vogel - Karlsruhe wird
auf der Orgel zwei Stücke zu Gehör bringen . Herr Pfarrer E i n-
wächter , Herr Prediger I a h n k e -Karlsruhe und Herr Prediger
Frieder ! ch- Pfor -cheim , sowie der Bundesvorsttzende werden
kurze Ansprachen halten .

Fechtkurs der DT . in der badischen
Landesluruanslalt Karlsruhe.

Die bestehenden Fechtabteilungen des 10. Turn -
kreises sandten ihre Fechtwarte am Samstag und Sonntag zueinem Fechtkurse nach Karlsruhe , der unter Führung

'
vondem Fechtwart der D . T . . Herrn Strassen , durchgeführt wurdeund 40 Teilnehmer , u verzeichnen hatte . Samstag nachmittag wurdedie Florettschule , Sonntag vormittag leichter Säbel und Degen ge-

lehrt , während der Sonntag nachmittag für die Kampfrichterausbil -
dung verwendet wurde . Fechtwart Strassen hat es verstanden , die
sonst trockene Materie mit humorvollen Einwürfen den Fechtern rechtschmackhaft zu machen . Die Teilnehmer sind mit reichem Stoff fürdie Arbeit in ihren Abteilungen versehen , nach Hause zurückgekehrt .Die rege Beteiligung und der Eifer , mit welchem die Teilnehmer beider Sache waren , ließ erkennen , daß wir auch in Zukunft nur guteWeiter -Entwicklung für den edlen Sport in Baden haben und dasFechten mit leichten Waffen mehr und mehr weitere Kreise zieht

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 13. April : Hennv Debattn 2t ftabre alt lfdioSchneiderin ? Adalbert G u hl . 3 Jahre alt . Bater Wilhelm Guhl

'
. Kauf

ir
*'

i k ^ ? 1 ? ' öoljre alt , Ehefrau von Johann Burgard .Gertchtsooll,icbcr : Robert Knurr . Jahre alt . Ehemann . Schneider .W Wilhelmine »schirrmann . 09 Jahre alt Ehefrau * >>,Karl « chirrmann . Buchdrucker - Mineislaus Boleslaus Tue , n u fr iB8 Jahre alt . Ehemann Schriftsetzer - Johanna Bei e r . SS Jahr
"

altEhefran von Hermann Beier , Kaufmann .
■dune

Geschäftliche Mitteilungen .
,», ffi - mÄ
Hugieue der Wechseljahre ? Die Krau von A Ja ^ en - Was die
& rau 3ch/nhctt

' "
Ebealück

"*' !! fm
' "

o
^ ." ner über die Hngieue der jungen

ab IIb ? » »»«»na usw . Kartenverkauf nur an der Abendkasse

Dunlov - Strafieuatlas .
Zum unentbehrlichen Begleiter auf allen Ueberlandfahrten ist '

dertn Seinen gebundene und mit stohsester Hülle versehene Dnnlov - Straften .atlaS geworden . Der Maßstab von 1 :800 000 ermöglich ! ein schnelles
« ki iniV n t 89 Kartenblätter sind genau und znveLlässig . wieKarten des A . v . D . und des A . D . « . C . On müssen .Prospekt mit Musterkarte und verkleinertem ileberkichtönetz ivird ausAnforderung von der Deutschen Dnnlop Gummi -Eomvagnie , Hauau ' M .,abgegeben . Im übrigen ist die Dunlov - Ttraftcnkarte bei de » Automobil -Händler » , sowie im Buchhandel für 12 NM . erhältlich .
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SOdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Abendborse.

Sti .i und geschältslös .
Frankfurt , 18. April . ( Drahtbericht . ) Die heutige Abendbvrse war

yunerordentlich still und fast geschäftSlos . Die Spekulation bielt sich in
foljr engem Rahmen , da man die Ergebnisse auf der beutigen Nachmittag ? -
Übung der Pariser Sachverständtgenkonferenz abwartet . Die Kurse waren
im allgemeinen gehalten , teilweise eine Kleinigkeit abgeschwächt . Die
Farbenaktie verlor 0.37, AEG 0.5, Siemens 0.5 und Schuckert 0.25
Prozent . An den übrigen Märkten zeigte sich keinerlei Bewegung . Im
weiteren Perlaus war das Geschäft noch eine Kleinigkeit schwächer , jedoch
fast ohne Umsah . Renten und Kunstseidenwerte waren gleichfalls chne
Umsatz . An der Nachbörse nannte man Farbenindirstrie 248 , Schlickert
242.5, Siemens 892.

Anleihen . Altbefih 58.70, Neubesih 12. 4 Dt . Schutzgebiete 4 .65, 454
Lest . St . Rt . von 1913 1.90, 4V- Lest . Schah von 1914 87.50 . 5 Mexikaner
abgest . 12.62, 3 Mexikaner Silber abgest . S.

Bankaktien . Allg . Dt . Creditanst . 131 . Bai ?mer Bankverein 134, Bav .
Hyp . u . Wechselb . 158, Berl . Handelsges . 226 . Commerz n . Privatb . 201.
Tarmst . u . Nationalb . 272 .5 , Deutsche Bank 107 . Disconto -Gesellsch ,
160 .25 . Dresdner Bank 162.25 , Reichsbank 315 . Oefterr . Crtdit 35.50.

BergwerkS -Aktieu . Gelsenk . 181.5, Harpen 188 . Ilse Berg 212,
Kaliw . Aschersl . 242 , Westeregeln 248 . Mannesmannröbren 119 , Mans -
selder Bergbau 182.25, Phönix Bergb . 94 .5. Rhein . Braunk . 287 , Rkein -
Stahl 124 , Ber . Königs - u . Laurah . 70.5

Jndustrieaitlen . Hamb . Amerik . Pakets . 120 .25 . Adlerwerke Klever
52.25 , REG Stammakt . 178, Bergmann Elektr . 225 . Daimler Motor 61 ,Dt . Erdöl 124. Dt . Linoleumwerke 851 .5 , Elektr . Licht n . Kraft 217 .25,
Ä . G . Farben 248 . selten u . Guilleaume 140 . Gesfürel 280 . Goldschmidt
Th . 90 . Holzmann 125 , Junghans Gebr . 70.75, Lahmener 171. Metall " '' f .
185, Riitaerswerke 98 .12 , Schuckert El . Nürnb . 242 .5 , Siemens u Hn ^ ' e
892 , Südd . Zuckers . 152 . Thür . Lief . Gotha 108 , Voigt u . Häffner 2lS .

Warenmarkt
Infard.

felle . Der Beiuch war gut . und der Berkauf ging flott vonstatten . fo
alles verkauft nntri « In Kalbfellen trat für leichte wie für schwer« ejn
Zbs ^ laa

^
vo » 5 Prozent ?in . Ochsenhaut ? erzielten , durchschnittlich ^ gl«!

KuHiiäute teilweise
ute teilw ^ fe Aufschlag bis zu

w " '
:hch «felche

einen ÜMl
e Preti « wie sofrrt, wobei die Preise für vmlzisches Ge ' iille In Klammern

gesetzt lind : K-uhhaiit « . lote , obne Kops , bfs 29 Pfund 77 50 , 80—49 Pklino80 .75- 4KI.75 (82 .25 ) , 50—59 Pfund 70—87 .25 (76—78 .25 ) , 60—79 Pf UN»

f78
.25—00 .25, 80—09 Pfund 77.25—80 (74 .50) ; bunte , ohne Kopf , bis 4«
fund 67—70.25 . 50—100 n . mehr Pfund 68 .75 : Ochsenhäut «, rot «, ohne
oPs . bis 29 Pfund 79 .50 . 80—4« Pfund 76 .50—W 50 <76 50 ) , 50 - 69 Pfund90—88 (76.50) , 60 - 70 Pinird 79.75—90 (80 .50—84,75 ) , 80 - 99 Pfund 69.50bis 77.25 (70—72.50 ) . 100 und mehr Pfund W .Ä —68.75 (62 .25 ) : bunt « .Iwne Kopf , bis 49 Pfund 78.25 , 50—100 und m«hr Pfund 69—'75 Pfa .Rinderhänk . rote , ohne Kopf , t»is 29 Pfund kg, 30— 19 Pfund 92—102,25

(06 75—98 .25 ) , 50—59 Pfund 90—101 (95 ), 60—79 Psd 82—97.50 (86 .50
bis 94.50 ) , Sil und mehr Pfund 77 .25—88 (77.25) Pfo . ; bunte , ohne Kopf ,bis 49 Pfund 78 .25 . 50 und mehr P ' NN'd 69.75 Pfg . — Biillenhäute : rote ,ohne Kops , bis 29 Pfund 79, 80— 49 Pfund 83 .25—03 .75 (84 ) , 50—59 Pfund74 .SO (72.50) , 60—79 Pfund 65 .25—76.50 (73.£t>—73 50 ), 80—99 Psnnd
58 ..

',0—66 (60—60 .25 ) . 100 und mebr Pfnnd 54—62 (54) : bunte , ohne Kops50 Pfg . — Tchlimiäilt « 65.50 (65.U » Pfg . — Kalbfelle vi » 9 Pfund 189 bis147.25 (185—142) . über 9 bis 15 Pfund 126—187 (128.50—129), über 15 Pfd .100 25 ; norddeutsche 120—125.50 (119) Pfg — Schukkalbfelle 92 (92 ) . -
Fresterfelle 82 .75 Pfg . — Schaffelle , vollwolläae 86 .50 —88 (86 .50 —88 ) ; halb ,
wollige 79 .50 (79 .50) . — Blösien 60 (601 , — Lammfell « 40—60 (40—60) Pfg .

Fre,l »,rg . 15 . April Schlachtviehmarkt , Zufuhr ; 20 Ochsen , 18 Rinder .14 rtarrt ' N, 32 MlilK , 105 Kälber lind 225 Schmckne . Preise pro Pfund
Lebendgewicht ; Achsen I 53— 55 . II 44 —SO; Farren 4V—50 : Kühe 28— 44 ;Kälber 73—81 ; Schweine 74—80 ; Schake 50—56 . Tendenz ; Grohvieh lang¬
sam , Kälber wenig lebhaft , Schiveine sehr flau , Udaftkälber und nordsenrlche
« chiveine über Notiz bezahlt ueberstano bei Großvieh und Schweinen . Di «
notierten Preise versteh .ni sich einschließlich Fracht ab Stall , Gemichts -
Verlust . Marktwesen , Risiko und ,nlassigem Häridkrgewinn .mk 1 "

ü rn " " " ' '« 27 Ochsen .
bei . 3 Schale , ■

' lebt .Kälber bei . . . . .
.. .. . . . . Ochsen 44—57,
59, Kälber »4—87 . Schweine 71

LJ . Mise je 50 Ritograi
Lullen 47—49, Kühe 16—46 , Färsen 4U
bis 81. Sauen 58—68

Weilderitadt . 15.
1120( Milchfchiveine .
12

5
C « kh ,

C
^ ? sw , Slfr - SSO • 92

'9ul . . . . m I
belu , 400—>20 ; 86 Stück EiniteUuici ) , 160—290 !HM .. alles pro Mick .Hantel gedrückt . — Gaatenmarkt . L« crn « : 120—lÄ ) Pfa . pro Liter : Rot¬
klee ; 85—90 Pfg . pro Liter : Esparsette ; 7—7.50 RM pro Simri .

Ausland
Rotterdam , 16. April . Schluß . Wetzen (in Hfl . per .̂00 Kilo ) ;

Mai 11 .27Juli 11 .60, Sept . 11 .80. Nov . 11.85. — Mais ( tn Hfl .
per Last 2000 Kilo ) : Mai 210« ,, Juli 206 . Sept . 205% , Nov . 205ü .

Liverpool . 16. April . Schluß . Wetzen ; ( 100 Ib . ) . Tendenz slau :
Mai 8,9Ä . Juli 9,15 » Okt . 9/4*, . — Mais ( 100 16 . ) . Tendenz stetig !
Graded per April 8/11 , Mai 8/2 . elf . Plate (4ao lb . ) per April 38 . 6 ,Avril - Mai 37/7 %. Mai - Juni 37/8 . Mehl (280 16 . ) Vlvervool Straigbts
35%, London Weizenmehl 31 —87. Preise in fhillinu und penee .

Chicago . 16. Avril . Schluß . Weizen ; Tendenz flau : Mai 116%
bis Vs, Juli 12214 —V's, Sept . 125^ —125. — Mais : Tendenz flau . Mai
91 Vi. Juli 94V;, Sevt . 95%. Hafer : Tendenz flau . Mai 48*s , Juli46%. Sevt . 43% . Roggen ; Tendenz flau . Mai 98?». Juli Sept .99%. (Alles tn t! ents je Bnihel . )

Winniveg . 16. April . Schluß . Wetzen : Tendenz flau : Mai
128% , Juli 125% , Oktober 125 > - Hafer ; Mai 61%. guli 52%,Oktober 50% . — Roggen ; Mai 102V. , Juli 108 . — G e r !t e ; Mai
78 , Juli 78%. Leinsaat : Mai 204%. Juli 805%. Manitoba .
Weizen ; Loko Northern I 12M . II IIB «. III 114»i .Buenos AlreS . lg . April . Schluß . Weizen ; Mai 9 .40. Juli 9 .70.Mais : Mai 8 .10, Juli 8.15. Hafer ; Avril 7.85. Leinsaat : Ten¬
denz stetig . Mai 15 .70 , Juni 15 .80, Juli 15 .90.

Rosarto , 16. April . Schluß . Wetzen : Mat S.K . Matß : Mai
i .9J . Leinsaat : Mai 15.55. In Pavierpefo »er 100 Kilo . Wetter :
Allgemein schön.

Chicago . 16. April . Schluß . Schmalz : Tendenz willig ; Mirt 1190.Juli 1230. « ept . 1262% . Nippen : Tendenz ruhig ; Mat 12?5. Zuli1835, Sevt . 1375. Speck loko 1287% . Schmal , loko 1180. — New -
y o r k : Schmal , vrima weftern loko 1255. dto . middle western 1240—1250 .Talg sveztal 8 %. Talg ertra 8 %. Talg tn Tiercis 8%. — Chicago ;
Leichte - chweine niedrigster Prew 1100, leichte Schweine höchster Preis1160, schwere Schweine niedrigster Preis 1115 . schwere Schweine höchsterPreis 1150, Schweinezufuhr tn Chicago 20 000. Schweine, « fuhr im We -
Iten 100 000.

London , 16. Avril . Metallbörse . Schluß . Kupfer : TendenzHau ; Standard per Kasse 75—%. Srandard 8 Monate 72%—%. Standard
Ä ^ tl - Preis 75 . Elektrolyt 80 - 84 . best selected 79—80% , strong sheets

- E ektrowireb ^r ^ 84 . Zinn : Tendenz fest . Standard per Kasse
U5 %- %. Standard 3 Monate 20.7%—206, Standard Settl . Preis 205 % .Banka 209Ä , Straits 206?^ Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt

sc ' r ' • Tickten 2« ^ . Settl . Preis 24 % . Zink : Tendenz willig ;gewöhnl . prompt 26% . ^ ntft . Sichten 26 °/, - " " "
22% , Wolframerz 24%.

Settl . Preis 26% : Queckiilher

Snddentseher Elsenmarkt .

Das Geschäft in Bandejsen dehnte sich etrvas mehr aus , insb « .sondere war es die ^ senr >«rarbeitend « Industrie ^ die stärkeren Bedarf Satt «.nachd

stärke' -m - Mchaftfa ' « " Schifiswenten naömcn größere Bezüge , haiwttächiichGrobblechen , vor . Tie sonstigen blechrerarbeitenden Jndmirien . wie dieA« sselfabriken usw ., kamen immer noch mit ziemlich beichrankiem Bedarsan den Markt . In d?ii Preisen bat sich nichts geändert . Weil die Efsek .

Badfsclie Oirozeitrale, Mannheim .
Der Geschäftsbericht der Badischen Girozentrale gib ! zunächst

einen Ueberblick auf die Wirtschaftslage 1928 mit den Merkmalen
der abflauenden Konjunktur : Konkurse , Wechselproteste usw . Trotz
der Zunahme der Spareinlac >en in Baden von 203 auf 236 Mill .
RM . lastete die Kapitallnappheit auf allen Wirtschaftszweigen . Der
öffentliche Kredit habe unter diesen Verhältnissen gleichfalls zu
leiden gehabt . Die Zinssätze mußten auf ihrer schwer erträglichen
Höhe verbleiben . Während der Inlandsmarkt sich für langfristige
Anleihen nur zu reichlich ungünstigen Bedingungen darbot , weshalb
auch eigene Obligationen nicht ausgegeben wurden , begann von
etwa der Mitte des Jahres ab auch der amerikanische Kapitalmarkt
eine Versteifung aufzuweisen . Dieser Zustand hat über den Jnhtes -
fchlufj hinaus angehalten . Eine Reihe badischer Städte nnd ein -
zelne von ) hnen verbürgte öffentliche Unternehmungen hatten im
Frühjahr von der Beratungsstelle die Genehmigung zur Aufnahme
ausländischer Anleihen für produktive Zwecke im Gesamtnettobetrag
von 14 .8 Mill . RM . erhalten , wovon eine erste Tranche in Höhe
von 5.8 Mill . RM . durch Beteiligung an der Oprozentigen Sa n̂inel -
anleihe der Deutschen Girozentrale aufgebracht wurde . Der Rest
konnte infolge der ungünstigen Gestaltung des aniekikanifchen An -
leihemarktes bisher nicht aufgelegt werden . Dagegen ist es dem
Institut gelungen , für den auf es entfallenden Restanteil eine selb-
ständige Anleihe in der Schweiz im Dezember durch Ausgabe von
13 Mill .sfr. ö ^ prozentige Anleihe der Badischen Girozentrale auf »
zunehmen . Aus Anleihen der Deutschen Girozentrale konnten den
badischen Städten wieder 5 .05 Mill . RM . zugeführt werden , fo daß
die Gesamthöhe der öffentlichen Kredite 88.65 Mill . RM . erreicht .

Auf badische Sparkassen entfallen MG Mill . . auf Städte und
meinden kurzfristig 34.54, langfristig 48.65 Mill . RM . . davon
Mill . RM . unkündbar « Tilgungsdarlehen . Auf Nordbaden entfa »
31 . 11 ( 16.9) , Mittelbaden 28.26 (20 .64) , auf SÄdbaden 29.28 (17
Mill . RM . Die Gefamtzunahme gegen das Vorjahr beträgt 8
Mill . RM . = über 60 Progent . Von den an Städte und Gemc>
den gegebenen Darlehen entfielen 32 . 19 Will . RM . auf Färder «
des Wohnungsbaues , 23.48 Mill . auf die Gas », Wasser - und Str
Versorgung , 14 .07 Mill . RM . auf laufende Bedürfnisse . An den v
Amerikaanleihen der Rentenbankkreditanstalt ist das Institut
1.033 (0.653) Mill RM . beteiligt , an der Eolddiskontanleihe
1 .752 ( 1 .839 ) Mill ., an den Molkereikrediten mit 108 000 RM, .
der Umschuldungsanleih « für die Landwirtschaft mit 750 000 U®
Dollar . Es wurden insgesamt 291 Umschuldung «anträge und
Kleinbauerukredite behandelt . Der Gesamtumsatz stieg von
auf 4.323 Milliarden RM ., die Bilanzsumme von 9S .«7 auf 132 .5
Mill . RM .

Die Stammdarlehen werden mit 10 Mill . RM . ausgewiesen , d
Rücklagen betragen 675 000 (586 100) RM . Von dem Rohübers «'
oon 1 .808 Mill . RM . beanspruchen Geschäftsunkosten I .OOS
bandsunkchten 0. 128, Abschreibungen 0.041 , 5 Prozent Verzins
des Stammdarlehens 455184 (250 449) RM . Weiter werden 170 jj
(140000 ) RM . der Sicherheitsrücklage zugeführt und 4 266 (3 2»
vorgetragen . Außerdem wird nach Entschließung des Verbands ^^
schufses an die Sparkassen 5 Prozent de« Goldwerte » de» Betrieb
kapital ? von 1923 im Gesamtbeträge von rund 7S 000 RM . aus
besonderen Rückstellung zur Ausschüttung gebracht . Dt « verband
Versammlung 1929 findet bekanntlich am 27. April in Pforzb ^
statt .

Aus der Elektrizitätswirtschaft.
Znm Znsammenscbluss der west - und sfidwestdentschen Werke.

Zur Frage der Zusammenarbeit der deutschen Elektrizitäts -
Wirtschaft wird uns von unterrichteter Seite geschrieben :

Obwohl die Westdeutsche Elektrizitätswirtschaft A .- G . sofort bei
ihrer Gvündung über di« Ziele und Aufgaben ihres Unternehmensdie Öffentlichkeit unterrichtet hat , wobei ausdrücklich betont wurde ,daß zu ihren Aufgaben die Förderung des Zusammenschlusses mit
der A .-G. für deutsch« Elektrizitdtswirtschaft und damit di « Erleich -
terung der Zusammenarbeit d«.r gesamten großen Elektrizitäts -
Wirtschaft in Deutschland gehört , sind dennoch in der Presse
verschiedentlich Erläuterungen auf eigene Faust erschienen , die der
Richtigstellung bedürfen , da sie nicht geeignet sind, der guten Sacheder Vereinheitlichung der deutschen Elektrlzitätswirtschast zu dienen .

Es ist dabei zunächst behauptet worden , zuletzt noch in einer
Zuschrift an die „Frankfurter Zeitung " vom 22. März , daß im Ge-
gensatz zu den Verhältnissen bei der A .-E . für deutsche Elektrizitäts -
Wirtschaft in der westdeutschen Gesellschaft der Einfluß des RWE .
„das 50 Prozent der Anteile dieses Unternehmens bei sich vereinige ,
überwiege .

" Ueber den eigentlichen Zweck dieser Gründung sei die
Oeffentlichkeit durch Ausführungen der „Deutschen Bergwerkszei -
tung " unterrichtet , die man wohl auf den Einfluß des RWE . zvrück-
führen dürfe . Dort heiße es , daß die Gründer der Westdeutschen
Elektrizitätswirtschast -A .-G . sich zusammengefunden hätten , um ein
Instrument zur Zusammenfassung der an der A -G . für deutsche
Elektrizitätswirtschaft beteiligten Aktionäre des Westens zu schaffen.
Es soll ein westdeutscher Block entstehen , der in der Lage sei , auf die
A .-G . ftär deutsche Elektrizitätswirtschaft einen maßgebenden Einfluß
zu erreichen . Man hoffe auch , durch ein geschlossenes Auflöten eine
Erhöhung der Beteiligungsquote durchdrücken zu können . Damit sei
von den Gründern der Westdeutschen Elektrizitätswirtichaft - A .- G.
der Charakter der A .-G . für deutsche Elektrizitätswirtschaft gründ »
Iich verkannt worden . Somit bedeute der Quotenstreit auf der von
der Westdeutschen Elektrizitötswirtlchaft - A .-E . geschaffenen Basis zu»
nächst einmal eine Hinausschiebung der Lösung der großen Gemein »
schaftsaufgaben . In die Stromversorgung Württembergs sei durchdie G e g e n gründung der Westdeutschen Elektrizitätswirtschaft -A .- G.ein Keil getrieben worden . Dies Nebeneinander zweier großer
Interessengemeinschaften in der deutsche, , Großkraftwirtschast könne
nicht lange bestehen . Hier m^isse eine Lösung der Gegensätze gefun¬den werden . Es müsse verlangt werden , daß der nufinnige Quoten -
gesichtspunkt , den die Westdeutsche Elektrizitälswirtschaft vertrete ,aus der Diskussion verschwinde . ^ Sollte eine solche freiwillige Ver »
ständiMng nicht in kürzester Zeit zu Stande kommen , so müsse der
Gesetzgeber diese Frage bereinigen .

Demgegenüber muß zunächst einmal richtiggestellt werden , daß
das Rheinilch -Westfälische Elektrizitütswerk -Ä .-E . in der westdeut -
schen Elektrizitätswirtschast -A .-G . keine Beteiligung von 50 Prozent ,
auch nicht zusammen mit den ihm nahestehenden Unternehmungen ,
besitzt. Nach dem Eründunzsakt der Westdeutschen hat ausdrücklich
jeder Beteiligte die gleichen Rechte , und er kann nicht majoristcrt
werden . Wenn das RWiE . eine Machtstellung hätte erstreben wol -
len , so hätte es ohne Fühlungnahme mit den anderen westdeutsilien
Unternehmungen in di « A .- G . für . deutsche Elektrizitätswirtichi ^ ft

eintreten können . Dieser Weg wurde gerade durch die Grllnd ^der Westdeutschen Elektrizitätswirtschaft ausgeschlossen . Bezüg '
der mit dieser Gründung verfolgten Ziele muß bemerkt werden ,
den erwähnten Ausführungen der „Deutschen Bergwerks,eitung " "
seres Wissens das RWE . vollkommen fernsteht . Die Gründe »
Westdeutschen sind übereinstimmend der Ueberzeugung , daß di« <
sammenichlüsse innerhalb der Elektrizitätswirtschaft sich zwcnt
läufig aus den geographischen Voraussetzungen und den nachts
lichen Beziehungen heraus zunächst von selbst ergeben . Da » ur °
größten Unternehmungen in der A .-G . sür deutsche El -ktrizit ^
Wirtschaft zusammengefaßt werden sollen und können , war die *
teiligung kleinerer für den Westen aber immerhin bedeutsamer ^
ternemungen nur möglich durch eine Zusammenfassung in der i
gründeten Westdeutschen Elektrizitätswirtschast -A .-E .. durch die da'
auch eine indirekte Beteiligung an der Arbeit d« r A .-G . für deuti'
Elektrizitätswirtschaft möglich gemacht wird . Die in der WestS"
schen zusammengefaßten Unternehmungen sind bereits im Gegen !'
zum Osten Deutschlands durch Höchstspannungsleitungen zufamwt
geschlossen, und sie kommen daher eher zu einer immer intensiv «̂
technischen Zusammenarbeit . Die Gründung der Westdeutschen Jdaher nur die rechtliche Vollziehung dieses natürlichen technil^
Zusammenhanges , um dadurch auch in die größte Arbeit der &
für deutsch« Elektrizitätswirt >chaft auf 's glücklichste sich einglie ^ '
zu können . Lediglich der schon weit fortgeschrittene technische 2ljjbau innerhalb der Westdeutschen Eletirizitätswirtschaft spielte 1
der Gründung und der Frage des Beitritts zur Deutschen GejelM
eine Rolle , nicht also der „unsinnige Quotengesichtspunkt "

. Ef
ebenso unerfindlich , inwiefern die Gründung der WestdeuM
„einen Keil in die Elektrizitätswirtschaft Württembergs " Metrie?
haben soll. A« den in Württemberg zur Zeit herrschenden Bcrb <
nissen ändert die Gründung der Westdeutschen nichts . Die
tembergische Sammelschienen -A .-G . gehört durch die bestehinden
sammenschlüsse bereits zu dem gegebenen Zusammenhang in
Westdeutschen Elektrizitätswirtschaft - A . - E . .

Die weiier in einer Zeitungsmeldung enthaltene Behaupt ^als ob durch das Zusammengehen in der Westdeutschen die L«itiA
Verbindung von Baden über Württemberg nach Bayern vereiswürde , ist angesichts der Tatsache , daß die !« Verbindung längi ^ z
Betrieb ist und in keiner W êise durch die Westdeutsch « GeselW
gehindert wird , zu grotesk , um der Widerlegung zu bedürfen .

Die Gründung der Westdeutschen ist also kein „Koni ^
renzunternehmen " gegen die A .-G . pür deutsche Elektr ' ^ i >' ^
Wirtschaft, sondern sie erfolgte gerade zum Zwecke der gemein
Zusammenarbeit . Wenn in der oben erwähnten Presse ^uschrist S j
ochjitss« sogar mit „gesetzlichen Zwangsmitteln " gedroht n>irby
muß bemerkt werden , daß alle derartigen verfrühten , die Arbeit
Beteiligten glossierenden Bemerkungen nicht geeignet sind , die 3 'JJ
zur Gemeinschaftsarbeit zu fördern . Es wäre richtiger , zunächst
mal abzuwarten , wie sich diese Arbeit gestaltet . Mit dem Zi « Ie , i |(zu einer glücklichen gemeinsamen Arbeit zusammenzufinden , W#alle Beteiligten inzwischen die Aufnahme der V« rhandllln ?cn
grü ^t . Ueber ihren Erfolg wird die Oeffentlichkeit rechtzeitig *
terrichtet werden .

1\

Schweizer Mustermesse in Basel .
Di « 18. Schweizer Mustermesse (13 —23. Avril ) hat

Fahren eine , gewisse Stabilität erreicht , die Aiisstellerjahl

war män -ig .
. .Die Lag « am Markt « für W a l lb rah t erwies sich weiter als gut ,da ffcis berankonnnewder Bedarf Umsätze ermdalichte . Neuerdings sin» dieDialii »iehere,ien Suddeuifchlands soaar als stärker « ttäuser aufgetreten .Mehr und mehr kommt nun auch l)« s . Mchäst in DrahterMiginssen in
Dang es ^ -dars allerdings noch wesentlicher Ausdehnuuq der Bautätigkeit ,bis sich das Geschalt darin lebbatt geilalten kann . Am Royrenmarkt verliefdas «̂ eschait immer noch rewl schlevvend . wenn sich auch allmählich ei «Besserung d«r Nachfrage erkennen lädt . Die Verkauf « an das Baufachund di« eiknvelarbeiilend « Industrie sind ab « r immer noch schwach gewesen .

Laudesbaak für Haus - uud Gruudbefib «. G . m . b. €>. . Karlsruhe .Dte Vertreterversammlung genehmigte den von uns bereits au -«flthrlich
veröffentlichten Geschäftsbericht mtt Bilan , und Gewinn - und Verlust -
rechnung . Die weiteren Anträge des Borstande .̂ fanden ebenfalls di -
Zustimmung der Versammlung .

. . „ muh man konstatieren .
~

datz
'

P?u ®mv !rÜ nroderneu zweckentfoiccheiiden iiieiilandergehenden Bauten und
er Mustermesse

rr r r \ XJ«» utmvmyiiMi luui UVl UV1I <114S? |lv U«. 1 Ii UU»streoen aitf , das .vaiuttaewM auf die Qualttätsarb ^it zu legen un -d mitsem modernen Gc ?cbn : ack mit ^ naehen . wobei allerdings vieles in Anlehnungan txi* deutsche Korb -tld aesmiebt . was namentlich von dei Möbelindustrie .- " (I der 3HnenJ )ffnrntinti nrm •— >. " ^ ' ' -
lagt werden ^ . ..
vkarmazie , der ■ ■ ■

; kondensierte Milch und zum
nach wi « vor der Messe fern .
Uber dem Vorjahre an Ärisftc

von der Jniieiidtkorallon . von den Bllroeinrichtitngen und Neuheiten ge-rden k« nn . Tie Grobindustr !« aus dem Gebote der Chemie un »
i t ft t 1 ((

n " ' Stroh - und Schuhindustrie der Schokolade
e ui
>kola . ." sich

wn >
vertreten

. mit d
|

l
mit der deutlscheii MaMnensndilsfrie der

" ~
Ke

'
iÄeiv

'
eK

"
äum >geu

"
iDird

*
Attgenehm fallt diesmal die Ausstellung der T e r til i i> d » si r i e
M . die noch reichhaltiger und geschmackvoller als sonst ausgefallen ist .as Neklmne - und Prooagandawesen , b-nn man durch einen Preiswelt -

uoer oem ^ oriayre an « usitelterzalil um Prozent geringsr ound zwar deShaw , weil trU Schioei ^ r M,r !chineii >indÄrtne intensivBeichickung siir die WeltquSstelliuig i» Barzelona beichäftigt ist, wo g— « amchen Maichrnenindustrie der WettlieiveUb ausgetragenn fallt diesmal die Ausstellung der Terttlindul

. .' stihrt wurden , sind wiederum in den Hintelgrund aetrekn . . .Beteiligung an der Y)rupve Produkte und Baumaterialien ist um diie Hälfte
zririickyegaiigen . « ehr beachtenswert und reichbaltiger tritt diesmal diesä >wei >erische Uhrenindustrie auf den Plan , einmal mit einer Kollektliv -
auSstellung von m Firmen und mit einer Sonderschau der Zenituhren .Die Gruv » e E l e k.t ri z t t a t s i n d u ft r i e ist auch diesmal gut beschickt,allerdings laqt bei der Beleuchtungsindnstrie der gute Geschmack nochmanches »u wiliiichen ilbrig Die 6>ruvve HausbedarfSariikel macht deutlich ,daß auch in der ^ chwenz die Mechanisier » »« des Haushaltes Fortschritt «macht . In der Gruppe Transportmittel wird sowohl bei den MotorrÄriirote den aro «en Alpenomnivussen hervorragende schweizerische Arbeit ge»
zeigt , auch im Bau einheimischer Automobile sind Fortschritte erzielt , aller »diiiflS sin« jjter die Preise noch sehr hoch .

einem sehr wichtigen Faktor tm
siir Baden , namentlich Ober »

i - -t v sondern auch ein Mabstav fürdu« eigenen Leistungen und ein « wertvolle Anregung .

Allgemein « Gold - und Silb «rscheid«anstalt A .-G . . Pforzheim . Nach
Abschreibungen von 15 WO NM . Ii B . 13 235 ) steht laut „ Franks . Ätg ."ein Rcinacwinn von 12 » 164 RM ( 102 570 ) zur Verfügung , aus dem
auf 1 MO 000 RM . A . -Ä. 9 (7V») Prozent Dividende ausgeschüttet » nt

8881 ( 6570 ) RM . vorgetragen werben sollen . Dte Gesellschaft dekiMUber eine volle Beschäftigung ihrer gesamten Anlagen 1928, aber V
Lber eine Abschwächung des Geschäftsgangs tm neuen Jahr .Bilanz ( alles in Mill . RM . ) : Immobilien und Anlagen 0.30 "v
Metalle 1.38 (0.91 ) , Kaffa und Effekten 0.«S (0 .Z9 ) . Debitoren
(0.88 ). aeaeu 1 .75 (0 081 ff -editornt . (GB . 27 . Avrtl . ) „ „ J

Badische Elektrizitäts AG . Man » h« im . In der GB . unter Borste "
Herrn BltterMtanuMm ^ wurde der ^bekannte Abschliiy , der einen
Reserve zngefiihrt und 1716 (3200 ) ÄM . neu vorgetragen werdi
stimmig avnehml <it und Frau Walther Hen ' vl Wwe .. Heidelberg ,in den AR . gewählt .

ewimi von 8710 » 266) RM . ausweist , von dem 2000 (i . B . — ) ? '
Pthrt und 1716 (3200) . RM . neu vorgetragen werden ,̂

Mannheim . 3F*Jlir?
'

P - ü, . . . . . 030 - dlnimen vertreten waren ,der Äbichluh per 31. Dezember 1928 mit unverändert 10 Prozent ® ,V K ,b e n b e , diesmal aus das Erhöhte AK . von 280 000 RM . einsttmniig & I '1Jl,migt und Enrlattnug erleilt . Neu in de » AR . gewählt wurd « S -aU d,'Anna Volziiiaer - Mannheim . ■ m
Bad Heidelberg AG . . Heidelberg .1S28 einen Verlust von 5-fcW ( ;o38 ; ai"" 880 RM . erforderten . Betliebskosien

die Gesellschaft weist zum 3!

d .

K

u tbaden ^

Bata in Deuischlau » . Zu dem zitierten Ankauf einer dentfib ^ ^
rnten Thomas Bata ' ,r

« 5
fellfchaft durch den tschechischen Tchuhsabrikanten Thomas Bata 'ttdie „ Frankf . Ztg ." . dak es sich nicht , wie anfangs gesagt wurde , ni» Jll fG . m . b . H . . sondern um dte R o m « o S ch u h A -G . in Berlin . t">"f ? | .' t |

bisher ganz bei der Firma Pinner . Die Nachricht , dos, Bata die ji ? »nj
duktton tn Teutschland aufzunehmen beabsichtige dürfte daber !>c« -»?
fachen vorauseilen . Hauptgrund für den Erwerb des AkticnlN ' ',,K ! h
dürste vielmehr der Umstand gewesen sein , das, dte Verträge de » rf(j£

' ft(
chischen Fabrikanten mtt der >>irma Löivendahl . die bisher den i>* "
Vertrieb innehatte , gelöst worden sind nnd eine « « gene Vertk ' ^
oiganisatton ausgebaut werden soll . . j|l ^

Kupfer 18.30 Cents . Das internationale Kupferkartell
gestern den Verkaufspreis für die europäischen Kupfervcrbr ^ ^ i ^
weiter auf 18 .30 Cents herab . Der Baifscdruck von London ^
hält noch immer an . Hierdurch verschärfte sich die schwierige -J V
der Lohnhütten , die auf d«n stetigen Absatz des von ihnen «« ' "V ^Kupfers angewiesen find . Da aber die Verbraucher in Amerika .» I, -/
namentlich in Europa kein hinreichendes Interesse zeigten ^ ^die Hütten gezwungen , ihren Verkaufspreis zu ermäßigen , » >"
Erleichterung ihrer Lage herbeizuführen .
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Todes -Anzeige .
Verwandten tmd Bekannten die traurlr » Mittei -

rtutern nacht lH Uhr
gut « r VaUr ,

» WTWi
niivgt daß_ _ . nacht 1% Uhr mein lieber Mann ,
unaer guter Vatar , SchiriecervataiL Großvater ,•Jäkel and 8chw »ger ( B931 )

M . Tuczynski
MuUtMtMtr m. D .

*» tai Tolgma aüim tan Krl « « aacesofen » n «chire -
Leidem nach langer Krankheit lauft *nit -

•chlafen tat .

KARLSBtTHBI . ta It . Avill 1#28
fichutaenotr . 90.

Im Jfamen der treoernd HtoterbB ebenen :
Lina Tuczynski , geb . Rotkenhöfer.

BendUmc : Do un e reta j nAchmitta « Hl XJh*.

n ,

Todes -Anzeige .
. and Bekannten dt « tranrlse Mltteöun « ,

^• ß sneere Heb « Schwester . SchwBferin . Tante und
OroBtant * . fB908

Auguste Stark
ATtesr tob TB Jahna . nach lamr «m. »ehw «rem

(Wden . am Ramsla * . U . Apitl , durch einen sanf¬
ten Tod erlöst wurde . * ,

IM* tr &cemdsa Hinterbliebenem

Familie Frladr . HalnmOller , K *rl«rnhe
Familie Alfred Droll , Lahr
Familie Ernst Leberl , Berlin.

IM« Beetattmur fand kl aller Still« statt
Trauerhau » : AdlentraB « 18a .

Tief betrübt teilen wir mit
daß Gott der Herr onaer gelieb¬
tes Kind

Adelbert
Im Alter ron IH Jahren , an lieh
in die Schar seiner Engel Heim¬
holte .

Karlsruhe , den IS. April 1928.
Kriegsstraße 92.

In tiefem Schmerai

Familie Wilhelm Gubl
BeerdlKun » findet Donnerst « *,

vormittnirs H12 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus statt .

Ein Riese ist Ihr Gefährte . . .

Todes -Anzeige .
Nach lSrnremm . schwerem I/ei -

den , jedoch unerwartet schnell ,
verschied meine liebe Gattin ,
unser « « ute Mutter

Frau üenta Walter
Tapexlermeisters-Gattln'm Alter von 53 Jahren .

Karls roh«. 18. April 1929.
In tiefster Trau «n

Emil Walter u . Sohn .
Die Beerdigung hat In München

stattgefunden . (13905

Bestgereinlgie neu «Bcttlcdcrn
kaufen Sie zu billigen
Preisen In der

Bettfedern -
Reinigung

Karsstr . 20. Tcl . 2158 .
Ratenabkommen der
Bcamtcnbanr . FHWN9

Offenie Stellen

Fahrrad
mechanlker

gesucht . (FH9907
gurrt . Karlstraße 36 .

Jugendliche
Arbeiter

zwischen IS—IS Jahr « ,
sosort gesucht . (3006
Belsortstraße 14, Büro
Uber den Hos ,

utÄII

Danksagung .
rar die mir erwiesene Teilnahme and

Kranzspenden anlasslich des Hinscheiden»
Weines lieben Mannes sage ich auf diesem

Wege herzlichen Dank .

Frau Hauptlehrer Lutz.
^rötaingen , den 16 . April 1929. B90T

Kassierer
sür unser Jnkasso -Uw
ternehmen fofott gel ,
©Ichcrftcttcit 6t « Ä« 0
Mk . erforderlich . Ang .
unter Nr . F .H .99Ä
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Bersand ssiNnle u
General -BertrLeb

zu veraeben . I » « ach «
Dauernd Softe» Ein -
komm . Walter Hansen
Hambura . 3 . (BOOO.i

Tüchtige «

Dnlform -
Zusdinelder

gesucht . Schristl . Ang «'
böte unt . Nr . 291)8 an
die Badische Presse .

>pt »Z,
tufö :,
-reit«

K -
'M
tfö .

tröi[ % I
i « Keil

• K
i
f { :

cn
ig (

Ergebung von
frak Jtonfliifotions » , WO
nerungs - . dinlrieölnunos- Je-
W> . Maurer -. Ellenbeton-,
oiinrner - Schmiede- « . FlM-

^ lier-Arbeiten.
" ^ » rs » afi : Möbekwerk « y « « » .

Moser & Sah « . Schräm ,
bera Durmersheim und Min ,

« « » . , de» 1. 35).
.

®* t « ; TttrmctSBcim iteBeit 6«r
V

Trauerbriese
liefert rasch u . preis » .
Druck . F . Thiergarten

Klavierspieler
silr Tanzmusik sos. (je
sucht . Zu erfragen von
5 Uhr abdS . (FW2522
S » iltzenstr . 8a . III .

• de # .

>.?A n *:r
« V

Tt

au

hl
51^
.ti*1

"
ä
«dt

Bahnstation .
Abzuholen geatn Sollenersav
bei der Fa . Kerd . Moser »
Sok >n foi Durmersheim (für
Eisenbeton - Arbeiten sind die
Unterlagen einschl . Pläne » »e .

»en Boreinsentung von 13.— M
durch di« Bauleiinng in Lber .
riirfheim hxt beziehend
Abzugeben bis Freitag , d«» kl .
Jvrll an die Bauloitmra in
Obertllrkheim .
Maas & Horlacher . Architekten .V . D . Jtnttgart . Qbertiirk .
beim . Panoramastrabe 8. Brem*
fprechet Str . SO 607.

(7B85)

Ä « H08.
fit 18.

Im
'

. . . dem
Herrenstr .

bare

>}
IM Mö .

S alK
9 wiir 'ettS .2 toofa , 2
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^ Werderpi .

Zwangs¬
versteigerung .
DonurrStag , den 18.

April 19>29, nachniitt .
2 Uhr , werde id> in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Hcrrenstr .. 45a ,
gegen bare Zahlung
Im VollstrcckunaSwcge
ösfenttilb versteig ?rn :
1 Klavier . 2 Niihmw

schinen . 1 Bettstelle m
Matrahe . 1 B »deeiir -
rlchtung , 1 Kredenz , ^
»leftt . Lampen , 1 Bü
fett , 1 Grammophon
mit 10 Platten ,
Neisegrammophon ,
S «vreibmasch z Herren -
anzllge . 1 Bl »»erlchrk .
I Schreibtisch . 1
TSreibstubl . 1 Leder >
klnblofa . 1 Lederklnb -
sessel. 1 runder Tisch
u . eine Roto -Maschine

Karlsruhe , den IS .
April 19SS. (ZOK! )

Stapf .
ObergerichtsvoMeher

Arbeitsvergebung
ftift den Nenbau eines HochspannungSwstitutZ
der Techn . Hochschule Karlsruhe weiden i>ie
Pilvardeiten öffentlich ausUschrieben . Dir
Vergebung erfolgt nach den lV . O . V . ) Reichs
verdingungSorbnuna für BauleisNingen
Zeichnungen und Bedingungen liegen biS
einschl . Freitag , den 26. Avril 1929 in unserem
GeschöstSzimmer , Ztefanienstr . 28 , währen !
den üblichen Dienststundon zur Einsichtnahme
auf . Bcrtanfr nach auswärts und Abgabe
von Zeichnungen erfolgt nicht . Angebote und
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zur Eröffnung am 27. Avril
1929, vormittags 10 Uhr hierher einzureichen .

ZufchlaaSfrist 14 Tage . (2995 )
« arlSruhe . den 14 . Avril 1929.

BezirkStauamt .

«MchMIleimim.
Die Gemeinde 3
n Freitag , den 19 .

Muggensturm versteigert
am ffreitag . den i >». Avril >929 , vormittags
um 19 Uhr , in ihrem Gemeindewaid Eichel ,
bera kolaende Nubbölier :

37 Forlenstamme 11.— V . Klasse v . 0 .89 Fm .
abtvärtA

40 Lärchenstämme IV .—VI . Klasse von 0,80
Fm . abwärts

12 Fichtenstämme III .—VI . Klasse v . 0.80
Fm . abwärts

5 Tannenstämme in — VI . Klasse v. 0.81
Fm . abwärts

4 Buchenstämme IV .—V . Klasse von 0 .82
Fm . abwärt » -Fm . .

17
|

Naustanacn I .—V Klasse

Darnenslhneiderin
sucht Kundenhäuser .
Garantiert sllr erstkles
stge Arbeiten . Offert .
u » t . Nr . F .H .MSS an
die Bad . Presse Fil .
Hauptpoft , 1

!72 » o ^ senstanae ^ I .—IV . Klasse
95 Sie &fterfen I .- ^ II . Klasse

!30 Siahmenscheiikel .230 Rahmenschenkel .
"

(7914
Ansammenfnnft vormittags 9 Ubr beim

Rathaus in Muggensturm . Anfang im Waid -
vrechtStal .

Mugget , stürm , den 12. Avril 192» .
Der Bürgermeister .

Werner .

Versteigerungen

Versteigerung .
Donnerstag . 18. Avril , 2 Uhr . Bismarck -

strafte î , vart .. linkö , t . A . :
Biisett . Kredenz , Ausziehtisch , 6 Lederstlihle .

r . Sei Biertisch , 2 Mahagoulbetien mit aut .
,»aarmi ><r .. Waschkommode . Sviegelschrank . 2
Nachttisch « , vol . Schrank , Ruhebett , iion ' ole .

Salon , bestehend anS : ? >fschrällkchen . Tische
j StltPIe , einzelne Stühle

weifte Möbel , Flurgarderobe

Laufbursche
zum sofortig . Eintritt
gesucht . Bewerb . woll .
sich persönlich melden
bei (3008

ff . Lorenz « . ■© .,
Kaiserallee 25.

Tüchtiges

eerolerlriinleln
wird per sofort für ein
hiestg ., erstklasstgeS Re -
staurant gesucht . An -
geböte mit . Nr . M7MS
an die Bad . Presse .
Zuverlässiges (BS45
Älleinmädcken
mit guten Zeugnissen ,
in Nnderlof . Haushalt
auf 1. Mai . gesucht .
Wektendstr . 34. 2 . 9t .

Hausmädchen
flefitdW . Zu erfrag . « .
5>.TO2519 in der Ba -
dis<ven Pre sse.
Ehrliche ? , tüchtige «

J ' JIdohen
fflt SxniShalt gesucht .
DiirTfrtf , Hauptstrafte
Nr . 76 . III . (!w ?8)

i . y/////// ' i

Pünktlichkeit ist IHre tagliche Pflicht ; eine
schwere Verantwortung ruht auf Ihnen . Keine
Minute zu spät sollen Sie — soll die anvertraute

Ladung am Ziele sein. Steil ist der Weg, schlecht
sind die Straßen — aber kräftig arbeitet der Motor,
denn ESSO, der neue Betriebsstoff ist mit Ihnen
— er hilft mit seiner Riesenkraft, er dient Ihrem
Willen » das Ziel zu erreichen,

• • •
Durch ESSO : Schnelles Starten — sichere Zündung —
rückstandlose Verbrennung — klopffreies Fahren —
Riesenkraft. Erkennen Sie ESSO an seiner Farbe!
Esso allein ist rot gefärbt. Einmal Esso, immer Esso.

Der rote Betriebsstoff aus der silbernen Pumpe

DAPOLIN . ESSO . STANDARD MOTOR OIL

Deutsch -Amerikanische Petroleum - Gesellschaft

eim ein zuveiläs
essereS

nach Psorz -
AsssgeS .t mMädchen

das perfekt kochen
kann , Hausarbeit ver -
richtet u . IahreSzeug .
nisse aus guten Häu -
ern vorweisen kann .

Zimmermädchen vor «

Ehrliches , fleißige «

Mädchen
fflt tagsvder gesucht ,

vorzustellen bei
Frau Maie «

Marie -AieMnbrastr .S«.

Tüchtiges , selbständ .
Mädchen

auf 1. Mai od . svSter
zu 2 Damen gesucht .
Kammercr , Jahustr . 7,
5- 7 Uhr . W36
Ifttfrtlfle « , ehrliche «

Mädchen
für sofort gesucht .

Wirtschaft I-
lluaartenstr . 48.

ite ,
B906

Ehrlich «.
milden . Wgeij .

"
an : Israu für

rau K Fuhrmann . ZamSial
Pforzheim , Fa . Ko

Belfortstr . 17. (7950 ) ' « t . 120.

,, P « v
_ reitaa od .
äes . J83924 )

ollum , Karlwr .Karlsur .
(© 924)

Mädchen
19 Jahre alt , sucht für
sofort oder aus 1. Mai
Anfangsstelle al »

Zimmermädchen .
Offert , unt . Nr . 8VSK
an die Bad . Presse .

Aelt . Mädchen
tn all . hiiuSl . Arbei -
ten bcw .. sucht Stelle ,
geht auch tagsüber .
Angebote unt . R734S
an die Badische Presse .

Laden m . ZZ .-W .
sofort zu vermieten .
Llssingstr . 4« . YH98S8

Büro

Kaufm. Lehrling
fflt Büro . Saget , Verkauf o . JIt «m LebenS -
mittel - Firma

gesucht!
Angevoie u . Nr . Z7SS an die Bad . Presse .

mit Wohngelegenh ., a .
1. Juli zu vermicien .
Näheres : (B927

Kaise rallee 107, 3 . St .

Südstadt .
Parterre Räume ,

ca . 80 qm , mit Sicht ,
Gas . Wasser , auf 1 .
Juli zu vcrm . Geeig -
»et für Kino , Lager
od . ruhigen Betrieb .
Angeb . unt . Nr . F .W .
252S/3Ö08 an die Bad .
Presse Fil . Werdcrpl .

Braver , kräftiger Fun ««, welcher
Lust und Liebe hat daS

BoMoiMatiiiitiert
ZU erlernen , kann al »

Lehrling
et uns eintreten .m sm 51 .-® .,

sofort bei uns eintreten .

Humboldtstrab « 27.

II III
zu « vei Kindern . 7- « . 4iLhrig . per f .
Mai gesucht . Vorzustellen zwischen 12
u . 4 Ubr bei Juwelier H . B « r i s ch,
Kaiserstraße 185 , II . (8014 )

EbrlicheS . zuverlässiges

Alleinmädchen
nicht unter 18 I . . f . kl . Haushalt bei anst
Lohn u . gut . Behandlg . ges. Angeb . m . näh .
Angab . U. F . H . 9899 a . Bad . Pr . Fil . Haupiv .

Sit vermieten !
3 große Räume
f. Büro . Ladengesch . o .
Werkstatt ( ruh . (Äew .)
geeignet , lof . z. verm .
Angeb . » . Nr . E7SS9
.n , die Bad . Vn -fle.

Laden
mit Nebenraum
und Wobnuna in
Industriereich . ® e*
meiude Mlttel -
badenS , für ein
neu »eitl . Friseur ,
gcschäft besonders
geeignet , ver 1 .
Mai oder feäter
zu vermiete » . ES
kommen nur zah -
lungsfähige In .
teressent . in Fraae .
Anfragen u . Nr .
7953 an die Ba -
difcke Presse erb .

ebi
Frdl . , gut mSblieNeS

Zimmer
Im ? . Stock , iep . sin
gang , mit elcktr . Licht ,
auf sofort od . 1 . Mai
zu vermieten . (B914
Scheffelstrafte LS, Part .

Siadtm . ist ein gut
möbliertes , heizbares
^ Parterre Zimmer
Elektr . , sev -, fof . zu
verm . Zu ersr . n . Nr .
E7380 in d . Bad . Pr .

(S8889J
Eins . möbl . freund !.

Zimmer zu vermieten .
Adlerstr . Ä . 4 . Stock .

(B9i ^
Weftendstr , W . II .,

sauber möbl . Zimmer
an sol . Herrn per fof .
, u vcrm . (FHM19
MSbl . Zimmer , elcktr .
L .< an sol . Hcrrn zu
mit . SchUhcustr . 79, II .

(3ÜS2526 )
Schön möbl . Zimmer .

m . 1 od . 2 Bett . z . vm .
Kaiserstrake 245 . I .

(FH992N

© Ottnlfl ., . wtt möbl .
flimmer , ftp . Ging -,
los . au verm . Zu er¬
fragen (Sottesauerstr .
Nr . 23. II . , lk« . (BS58

2 Zimmer m . 1 u . 2
Betten bill . zu verm . :
Vorholzstr . 06, II ., r .

(2Ö64 )
Wut möbl . Zimmer

an sol . . Hess. Herrn
ws . ot . spät , »u verm .
« orkstr . 42, III . Stock .

(SB563 )

<üut möbl . Zinnner
an svl . Hrn . zu verm .
HanS -Tbomastr . g , II ,
Eing . Dtesanienstrafte .

(FH9915 )
» üblch möbl . Zimmer

m . el . Licht , an sol .
Herrn zu verm . (BS01
Lessingstr . 30, II .

Frvl . möbl . Zimmer
m . el . 8 ., sowie möbl .
Maus . sos. zu vermiet .
Maricnstrabe 49, II .

(FWS25 )

flilfllt 167
ist Im 3 Stock ein «

Wohnung
von B Zimmern , mit reich ! . Zu .
behör , per 1. Juli z« vermiete « .

ibe ist besonder » iür An .
od . ZaiinarztvrartS geeignet .

be Ist
watts . oö . Zaß :

Näheres Kaiferstrakr 167. III .

Geräumig «

3 ZIMtt-MlIW

1 oder 2
schöne Zimmer zu Ver-
mieten . Anzusehen 18
bi » 19 Ubr . (FH9847
Gartenstrafte 54 . Iii .
Behagl . möbs . ? !m -

mer »>Z vm . Schreib -
fffcfi , ek ... Licht . (» 917)

i | ? coeitfe ! (iftr . 11,1 St .,
Ii links .

Zimmer , leer
61 ., m . Kochge!>d . MÖ61 . . .. .

leaenheit fof . »n vm .
Kalserstr . 123 . III . ,» 913)

Eins . mobl . Zimmer
nn liernsst . Herrn od .

fofott »u vm .' 4. V . .
( fe912

Fräul . . . .. . .
Dnrlach .- Allee 44 , V ...
rechts .

FleibigeS , folldeS

Mädchen
Sofa , 2 FautenilS , 2 Stühle , einzelne Stühle ,
Sessel , kleine , weifte Möbel , Flurgarderobe , für » » che u . Hausbalt
Damen -Schreibtisch , Martenmöbel . Nollwand , sofort gesucht . Selir g
Balustrade , schönes Vvulcschiänkchen , Büste >Behandlung . (FW2520
it. Marmorsäule , Bilder u . etwas Hausrat , j Zu erfragen :

Hei « . Woethestrab « IS . Tel . 272S.

Leichte Arbelt . Boten -
Säuge , Einkassieren » .

ergi . gesucht . Ängeb .
„ . . .. . unter Nr . H7338 an
« riegSstt . 165, pt .. lkS . Ihie Barsche Press «.

In zentralcr Lage
sind eine (2S97)
3 3ini .«®of) niinn
cvtl . auch bereu zwei ,
per sof . od später zu
verm . Beschlagnahme -
sret . Schristl . Angebote
nur guter Mieter unt .
2997 an die Bad . Pr .
3 Zimmer -

Wohnung
3. St .. Küche . Bad . p .
1. Aug . zu vermieten .
Vordringk .- Karte er
forderlich . (2996

Konditorei Schwarz ,
Karlstrabe 19a. iVei

Wnt möbl . Zimmer
,u vermict . «ÄV22'
Ludiv .- Wilbelmstr . 14,

SlSiL
Stefawienstr . 10 , II .

sind 2 schöne , sonnig « ,
ruhige Zimmer mit
GarlenauSs ., im Sei -
tenbau . vermieten .
Zu erfragen im Bor -
daus . 2 . Stock , zwisch.
9—11 u . 2—3 Ubr .

(B925I

ver 1. Mai z« »ermieten . (2044»
Hch. Krauib , Glnckstr . ig . Telefon « 998.

Jung . Ehepaar sucht
Zimmer

Mit Küche
auf sofort oder später .
Angebote unt . Q7341

an die Badische Presse .

Nuhige Familie sucht
4—3 Zimmer -

Wohnung
Südweststadt ' aus 1 .
Juli oder früher . An¬
gebote unt . Nr . F .H.
9922 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Junge « Ehepaar sucht
Zimmer u . Küche
aus sosort od . später .
Ossert . unt . Nr . 'SsTXA
an die Bad . Presse .Z- 5 Z .-Woling .

In guter Geschäftslage ,
parterre , sofort oder
später von rubig . Mie¬
ter gesucht . Angebote
unter Nr . P7340 an
die Badische Presse .

Ungeniertes
möbl. Zimmer
mit sep . Eingang von
Dauermieter gesucht .
Angebote u . F .H .W0Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpos «.
StubigeS , sonniges

/ immer
auf 1. Mai , 25 M , in .
Kaffee , sucht lol .. Ig .
Heir . Angeb . u . Nr .
B7352 an d . Bad . Pr .

1 od. 2 Zimm .-
Wohnung

von jung . , kindcrl ., be-
rufstst . Ehcp . gesucht .
Angeb . unt . Nr . F .» .
9910 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Herrschaftlich «

Gr .. möbl . Zimmer ,
el . Licht , ver sof. zu
verm . : Hiibschstr . .36,
OL ( B923

Gut möbl . Zimmer ,
N . Bahnhof , auf fof .
zu vm . Winierstr . 28,
IV .. b. Beraer .

tS .W .2521 )
(2996) j ®l06I alkon,immer ."

, J. verm .
18. III . *.

L o . 2 Bett . , j . verm .
'

lchenstr.

4-5 Zimmerwohnung
sonnig « Lage . mögl . mit Zentralheizung und
allem Komfort . Nähe Miihlburger Tor ^
1. Juli zu miete »

Angebote u . Ne .
disch« Presse , Fil .

m aus
esuchi .
. H . «916 8004 an di« Ba .
auvivost .

2—4, in allerbester Geschäftslage von
Rechtsanwalt gesucht .

Angebote mit Angabe des Mietzinse «
WU» Nr . 37359 a « iit Lad . Ptcflc ,
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CanDfsffjpafw
Mittwoch, 17. April :
*G 23 $ 6 .»© . 801 — 900 .
Die Ministerin
Operette von Frank

und © dfstinn .
Dirigent : Schwarz :

Regie : Krauh .
Mitwirkende :

Schneider, Seiberlich,Magda Straik , Fcl -
« tisch. Laufkötter,Loser,
Nentwig , Lindcmann .

Ansang 20 Uhr.
Ende 22Yt Uhr.

Preise C (1—7 Mr .) .
Do. 18. April : Nathan
der Weise . Fr . lg .
April : Zum ersten
Mal : Sternengebot .
Sa . 20 . April : Sakun -
tala . So . 21. April :
Die Afrikaner !» . Im
Konzertbaus : Der Pro -
zeb Mary Dugan . Mo.
22. April : Nathan der
Weise . In der Fest-
Halle : 6 . Volks Sinfo -
nie-Konzert. Di . 23 .
April : Tartüff . Hier¬
auf : Sganarell .

CBlOSSBüHl
TSgllch 8 Uhr I

SONNTAG
4 und 8 Uhri

Die große Max Peltlnl-
Revu« 2881

Es Ist
was los!
Gesamtausstattung
Max Weldy , Paris.

uorsteliuno
imm

Cabaret

liliener Hol
" Eingang ZIhrincerstr .

Das *MI
labelhafte

Programm

Hotel
Rotes Haus

Mittwoch

Taaz-

ueM
1557

Piano
'

5
Miete-Teilzahlung

Stimmet - Reparaturen

H .Maurer
Kaisar Str . 176

Ecke Hlrschstr .

Fifigel.

mieter- D. Bauverein Karlsruhe
s. Q. m . b. H.

am Mittwoch , btn M. Avril 68. 58 .,
abends M>8 Uhr . findet tat {leinen Kefthalle»
laal unsere

oktwMe
®eneta(-Betfetntnlung

mit folgender Taaesortnuna statt :
1. Bericht des Vorstands mit Vorlage der

Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung .
(Diele kann in »nlern Gelchästsränmen
eingesehen und vom 20 . lfd . Monats an
in Emvfang genommen werden ) .

2. Vorschlag »ur Verteillma des Reinae -
winns .

8- Bericht über die remfifc 5 6S de» Genos-
senschaftsgesetzes vorgenommene Geschäfts-
vrüsuiig .

4 . Bericht des Aufstchtßrat? mit Antrag auf
Entlastung deZ Vorstands .

5 . Festsetzung des AnlebenshöchstbetrageS .
S. Aeudernna von 8 2 Abf. 2 und A !L der

Statuten .
7. Wahl von 6 AuffichtSratSmitgliedern .
8. Behandlung etwaiger Antrüge . «Solche

müssen bis DonneiStag . den IS. lfd . MtS . ,
beim Vorstand etngercicht fein . ' (2315)

Karlsruhe , den 9 . Avril 1929.
_ _ Der Vorstand :
Schwall . Hemsbeimer . Schill.
XS . Der Eintritt «« nur Mitgliedern

gegen Ausweis gestattet.

Gesellschaft
EINTRACHT

SAMSTAG , dan 20 . April 1929
abends 8 Vi Uhri

Bunter Abend
anschll « B « nd

Frühlingsball !
2977 DER VORSTAND .

Karlsruher Liederttranz

Samstag , 20 . April 1929 , abends 8 Uhr
beginnend, Tm Vereinslokal , Amalienstr. !4s , II .Grosser Stall

( FrUhflngserwachen )
Die Herren Liederkränzlerwerden gebeten ,pünktlichst zu erscheinen.
Fulderorden mit Abzeichen sind anzulegen .

Dia Dral .
Sonntag . 21 . April , abends V* 8 Uhr Fuldlscher

Fam .lienabend im Lokal .

Heute Mittwoch , 16 Uhr nachmittags :

Grosses Sonder -Konzert
Verstlrkt « Kapell«. 2378

An « dem Programm
Omrertur « rurXJper Euryanth « . . Weber
Wagneriana , Fantasie Paepk «
Seines alsaciönnes Masscnct
Souvenir de Moscou WieniawsU

Sollst : Kapellmeister Dolezel

' 'MMIMMUI mim *

Liederhalle Karlsruhe .
Samstag , den 20 . April 1929, 20 Uhr ,

in der atfidt . Festhalle .

tfrübiabtskondert
H mit aachfolgendem BALL !

An « dam Programm :
VolkitO mlleh * ChBr * voa LOwa

(xu seinem fl0. Todestag «)
Bwek , Moldanhauar .Sllehar , ZBIInar
Mitwirkend » : Oertrnd Herrmann -

Vettcnbertfer . Konzertpianlstln .
Blntrittapraiae :

Mttilledor : KM . (USO
Studenten : RM . L—
Nichtmltglieber ober« Galerie

numeriert RM . I .— =
Nlchtmltgrlleder obere Galerie

nlchtnumeriert KM . 1.— =
Am ftaaleiixgang Mitglied »karten p
besw . 8tudentenauaweise vorzeigen . Z
Vorverkauf : für Mitglied «* am W

Donnepstfig . d . 18. April v 7-9 Uhr =
Im Vereinslokal (Löwenrachon ) ; für =
Nlchtmitglied «r in der Musikalien - Whandlutur und Konxertdirektion 3

Kaiser - Ecke Wald « tr . Tel . 888 W
Fritz M tt 11er . 2646 W

AllanUK Lfditfpieie
Kalsarstr . » (Am Durlacher Tor ) Tal . 8449 .

H«ut« unwiderruflich letzter Taj I I

^ ledige mutier
8 Da « greBa Sl ' tandrama m.1 Helga Thomas , Marg Sehl«, «!,

Wait «r Slexak , Werner FOtterar
usw . — fl Akte ron unerhörter
Lebenswahrheit , vom Irwa -
ehan dar Ulaba , van Ju -
gandlaat , Llabe . gtUck u .

SDnda .
Tauaanda Jung . MBdehaa
tallan daa Schicksal dar
Inga Malm . Daxn

Zwei rote Rosen . ..
Ein sonniger Film , beschwingt
ron tanzendem Rhythmus , der
mltreifit und die Herzen des
Publikums im Sturm gewinnt .

7 Akte nach dem bekannten
Schlagerlled ,

Berücksichtigen Sit bltt « £1«
Nachm Ittagsvorstel Iungen .

Verloren

Verloren
am Freitag silbernes
« rüttelt mit blauem
Stein . Abzugeben geg .
Belohnung . (3007
ftmttftr ., ffrlfttttgcsd ).

Kanarienvogel
entflogen

Abzugeben gegen Be-
lohnung (2793 )
Sosienstratze 5, 1 . St .

Donnerstag nacht
Ichwar,- weikes , halb ,
»roh . ß ä b 4 1 u ent¬
laufen . Um Nachricht
wird gebeten . (V9G8)
jikmoacksanlaae 11 , IV .

u kaufen gesucht :
■13 gekuppelte , etwa

400 PS .

Dienstgewicht c«. 45
To .. nicht Uber 5 y .
alt . Angeb. mit . Nr .
C7ZSZ an b . Bad . Pr .

Gebrauchter
Handwagen

vierrädrig , 15—20 Ztr .
Tragkraft , zu kauf , ae«
sucht . Angeb. unt . Kr .
F .H9914 an die » ad.

reffe Sil . Hauptpost.

MMgeWen
i . g . Hause zu kaufen
ges . Angeb. unt . Nr .
©7367 an d . Bad . Pr .

in ?
«cht «ich« [2873

Kredeni QQfl
iSS duU.
MM -Baum
ErbprinzenstraB « 30

8 ». .. »« II. fast neue»

»immer , hell « live , » ■
Mime m . Herd»eu,

». btll.
tt . 12 .

R - llständ . Nett . vol . .
es« Tisch , tannen . sof.
tu verkf . Weber .
Echiidenftr . 88. X-

r Darmstädter ßof
Erbaut 1752 * I Minute vom Marktplatz

Heute Mittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine

NB. Konferenzzimmer u . kielner
Saal für Sitzungen . Konferenzen .
Hochzelten und andere kleinere

Veranstaltungen . 2791

Ia.WesH. Pumpernickel

Hotel Germania
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag :

Gesellschafts - Abend
MI .T TANZ

(Smoking )
Auto -Einstellung für auswärtige Besucher

Befuchen Sie unser «

6ERMANIA - WEINSTUBEN 1272

Die Weinhandlung Hotel Qermanla
füllt die Löcken Ihres Kellers !

Verlangen Sie unsere Weinhandel - Preisllsta — Telefon 4042

Lohnbücher
nadi

dem Muster der
Düdwcstl Baugewerk».

Beruf ? genoffensck>aft
emvlieblt .

F. Ziergarten
(BadlsSe Vresfe ).

Kapita ! Zesucllt
irf große ! bebaute »

süddeutscher gnttißtii
14 Vc, in

Kapitalien

H.-1 . 10-15000.-
an »weite Stelle gesucht , gegen bove Ver -
zinsung . Gefl . emrten unter Nr . 7988 an
die Badische Presse erbeten .

10 000 bis
20 000 Mark

aus 1 . od . 2. Hypothek ,
auszuleihen durch

August Schmitt
Hypotlickengeschäft

Karlsruhe , Hirschftr . 4?
Telefon 2117 . (MOS)

Gesucht :
RM . 3000.-
oon Selbstgeber
gegen hohen KinS
u . monail . Nück -
zablnng . Ange-
böte u . Nr . H.

{ISI20 nn die Bad .
Pr ., Sil . Hanvtv .

Immobilien

{iegenfMsnettiinf .
yn der Eltdstadt Karlsruhe selea «.

ne« . 4ftSckige»

Ge« h8ftthaus
mit ! Läden , da,n gehörig . , ZftScklg.
^ agcrgebäude . mit Büros . Siallung ,
Remise u . Garage , Lagerschuppen,
Einfahrt mit 2 Höfen soll freihändig
verkauft werden .

Auskunft frurch Carl Nagel , beeid.
Bücherrevisor . Karlörube , Akademie-
strake 43. Telefon 108.

Verein zur Belohnung
treuer Dienstboten.

Ende Mai d ». 3 ». werden wie all jährlich
'Utraerliwle de» Raibanie » an vansan -

wel» »
"
bi?

"
Z4

' '
Snni , 92» drei . lechS

und mebr gadr « ununterbrochen bei einer
Herrschaft tm Dienste sind.

BcIoMeo dem . Breite
in feierlicher Weil« verliehen .

Di « Mitglieder ix» obigen Verein » unk-
dieienlgen hieügen Einwohner , welche dem
Verein beitreten wollen , werden gebeten, die
erforderlichen Änmeldebogen bis fväteftens
SO. April bei uns in Empfang ju nehmen,
woselbst auch die näheren Bedingungen be-
kanntgegeben werden . ( 2169)

Bad . Frauenverein vom flöten Kreuz
Sweisverein Karlsruh «, Saiferallee I«.

Liefere tägfich
frisch«

Trinkeier
frei HauS, zu Tages¬
preisen. (» 918)

Bruteier
Weiher amerik. Leg
Horn , Stück 25 Pfg .
W. Weber , HagSscld,

SarlSruherstr . 81.

Welche» grSßer« Mi>-
delgefchSft liefert

öchlllfziinmer .
WirtiSaltsltiihle

und Tische
und nimm » ein 4 -Sitz.
Au!o , gut erhalten , ge>
eignet für Reifezwecke ,
in Zahlung . Angebote
unter Nr . 7880 an die
Badische Preise .

Betten m . lffolt und
Matr .. Jl 110, schöne
EwiXlbetten Jl 25 , eis .
Bett m . Matr ., Jl 25 ,
Matratzen , Et . J 15.
veisch . Chaiselongue
Jl 20, ts n. 55, Di .
San » Jl 80 n . 55, 2

i . neue . mod. Pliilch-
diwan » Jl 85 n. 90, 2
rote Plülchlefsel

BURCHAR
Das kommende Film - Ereignis !

Die Stande
der

iRffdieldang

Feldstecher
VrtSmengla » n. fta
lad , neu. dt«, «bj
« dlerstr . « . 1 Tre!

scnr6iDma (cn.LTf/f
Bellet , BXWtwft « W.

Korbtis
4 25.

"
?he?mstr .

28.
efftf

5, b .
wig-

5- ( 5) 894

ra . t _
ofa Jl 2t

alter . L'ut

Eis . Kinderbett . Slam »
liegewagen >u verkauf.
Lachnerstr. IS, pt .. r .

(3013)
ltörio . Vchrank. Jl

15. Ltür . Schrank . Jl
25, vol . Jl 85, Vertiko
M 30 bi » 55, S5?i • "
komm. Jl 28, 85,
Kücheneinrichtuna Jt
110, Betten , iseder-
betten , Kiffen in ärotz.
Auswahl lehr villi
Kapokmatrabe,diwan , Sofa . Jl 25 ," Mg«

1915
. . W > »lf.
fttafte 12 .

Schöne Büfett , nuftb.,
58—125 und 150 M,
StüffTe , Bücherschrank ,
nuftb., DiPIonrut 55 M ,
S -Hreibtisch 35M , Chat -
felongue 35 Jl , faub .
Betten bei Schnfter,
Möbelgefch., Ludwig -
Wilbelmstr . 18. (BN ?
In verkauf . : schönes

vl -' lchsosa, 25 -M, Chai -
felougue , 26 Jl . 2iftr .
Schrank . 80 J , Ber -
liko m . Spiegel , 85 Jl ,
weift. Bettstelle . 10 Jl -

ffröblich. Ublandstr .
iNr . 12. (B92L )

»sfen. 2 St »er, « tt
Notft» . «I»m . Sicht,Br«sch-Horn , « Nkaffer,
5fach neu bereift, in
tadell. Zustande , mea.
« nschiffa. eine» gtöf .
Wagen» preiswert ju
verkaufen. (©910)
Sofienstrab « 137, Part .

B .M .W. -Motorrad
500 ccm, 8 PS ., mit
Boschlicht und Sorn ,
Tachometer, Spiegel ,
Soziu », fahrder ., zuge -'

ff . u . verst ., befond.
»n very .

Jl . « naeb.
«n Bad . Pr

last. u . Verl
Umst . halb.
Preis 850 .
unt . 7974 si

Ladenregal
2/2 75 gut erhalt .
preiSwÄ »n ver-
«ausen . (2792 )
Serrenstr . 7 , 1 . Stock .
Weg . Wegzug »u ver-.

taufen : Kompl. Küche ,
not . laf .. weiber Herd
mit Rohr , Kronleuch-
ter , neue Siuger -NSh>
Maschine , kompl . Radio
u . 2 Lautsprecher, Kon-
zcrtzither , 4teil . Ma¬
tratze u dcrgl . Näh . b.
Mauk, W -ltzienstr. 17.
I . Händler verbeten.

60 Pfund «nieS
— Rokbaar —

4 Kaporinatrahen ver¬
kauft billig »

'
lBNI« )

D . st>» imnnu , Rudolf .
strafte 12.

GelWnheitskaus?
Schön. Gemälde , 105X
135 cm br . . Rahm ., 40
M ». vk . Körnerstr 10 ,
Part . <?rSW12
Gebrauch er . weißer

Kochherd
btll. zu verkf . (FH9V1Z
Hardtstr . 16. IV , IIS.

» röter «
Alnmintum»
' Kochtöpfe

spottbillig. Mio s .50^ r.
Den Restposten d . B« r-
Iln- KarlSruher Jndu »
striewerke . mit Holz-
griffen , sehr geeignet
zum Einlochen, zu ver-
lausen de, (821)
Weber, Kaiserstr. 71 ,

Schleiferei u . S '. ahlw.

mPianos
PianolaKer Srheller
Rndolfstr 1 III , kein
hart Teil » kill Pr

Grammophon
gr . elektt Schmnkapp.,
Qual .-Jnstr .. billig zu
Verls. Bes. 12—2 Uhr.
Sofienstr . 3«, I .

(FH9S9K)

Slhttibimjltilne
Sicht-Schrift , zu ver-
kaufen . PreiZ 50 Mk .
Marienstr . 23. III .

(BSZ0) t

Citroen
2- « »er , Tabrtotet , «n
gut . Austand, preis» ,
zu verkf . Kornmann ,
« dlerstr . ».

Zündapp
ZOO um , Stahlmodell ,
m . Gazda^Federlenker,
fabrikneu, i . A. billigst
zu verkaufen. (2790
Gerwwftt . 1« . Tel .2718

Gelegenheit !
Sine Qvel-Limousine

4/16, prima erh., ver-
steuert u . fahrber ., ist
weg . Ansch -iff . ein. gr.
WagenS Hill , abzuged.
Zu erfrag , bei (7915)
August Maurer Gasth
z Sonne . NrHofken.

ehr gut erhaltene »
Motorrad

Marke U. 550 ccm,
wegen Krankheit zu
verkaufen. (2992
Malsch, bei Ettlingen .

Adlerstrabe 612 .

Motorrad
billig , u verkf . An,tri
v . 17—19 Uhr . (« 902
Rinthcimerstr . 71a.

Anto - Reifen
«H ., tut «rflalt, ^

« röten , von 20 JZ
Vers and n. mejwt«jj
auch nach au«»M
prompt bet <F F

« . M « t « fi
Sreniftraft *

vulkanisier « »«^

Herrenrat .
Sritzner , ».ra» . beide »ni txK
billig zu verkf . JP

«•aifetallt « iCfo*/

Damen -R^ ,
zu verkaufen. (Sl ^ ,« lofestraie S. 2- *
Knnzmann.

Mautt lu .
Kinderwagej

»n Verkf. Prei »
■VllSftTBte S. h .
ftlnt «tt «ftcnn>M-<
Prct » 25 Jl , 4« .

& rie>enftr . 18.
<»•

Söll ., fehl ffirt
Anzug, ntitrt . 0
Maßar » .. 20 Jl , ^
Cutaway mit
Mabarb ., f . gut '

Hcrrcnstr . ^ (l
'
iJ 2*>

Dahlienknolle ^
schöne, edle ^
werden billig
Schillerstr lg .
1 Tr boib. jv

1 Rotweilsl .
1* Jahr alt fV

Putllvftr . 22. tJP .
D »vvel>Po «? (

1 m 50 cm grO^ |(i
Im Zug . für A |i
oder GemüIel'U

ibillig abzug.
Rnvpurrcrftr .

DER SCHLÜSSE 1

ZU IHR0 *
WOHLBEFINDEN
Reines Blut, ein regelolSig »rbeW^
Orgtoiimuj , ein »on ichldlicbeo
Minden freier KOrpe/ gibt Ihnen SP*

^
kraft und Lebensenergie . Eno .
Stoffwechsel , verleiht dem Kötf . yi
ne Widerstandskraft . Millionen crU>V,
Ena Ein halber Teelöffel Eno in c '%
Glase Wasser ergibt ein woblscWJJJ ,
kendes , prickelndes Getrink . ^
chen auch Sie es , and mit Frohst""- ^
Schaffensfreude verbringen Sie de"

^
El» Hascht r» Mk. 2.30 nicht 4 — f f
Eint Dtpptl/Iaichc hoitit Mk. 4,30. ' , <<*
, » mllin Apttbtktn

FRUCHT SM *

ENO
FRUIT S AI *
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